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ZUSAMMENFASSUNG 

Ultrafeine Partikel (UFP) sind als luftgetragene Partikel mit einem Durchmesser 
kleiner als 100 nm (0,1 μm) definiert. Sie entstehen bei Verbrennungsprozessen 
oder bilden sich durch Nukleation und Kondensation in den Abgasen. UFP kön-
nen sich auch in der Atmosphäre aus gasförmigen Vorläufersubstanzen (biogen 
und anthropogen) bilden. Besonders hohe Anzahlkonzentrationen von UFP tre-
ten an verkehrsbelasteten Standorten sowie in der Umgebung von Flughäfen 
und Feuerungsanlagen auf. 

Forschungsergebnisse zeigen starke Hinweise auf ein erhöhtes Risiko für nega-
tive Gesundheitseffekte von UFP in der Lunge sowie auf die kardiometabolische 
Gesundheit bei der Langzeitbelastung (BayUFP, 2024a, BayUFP, 2024b). Die 
Weltgesundheitsorganisation (World Health Organization, WHO) hat deshalb in 
ihren Leitlinien für Luftqualität sogenannte „good practice statements“ aufge-
nommen, welche die Messung von UFP vorschlagen (WHO, 2021b). Auch sieht 
die revidierte Luftqualitätsrichtlinie (EU) 2024/2881 die Messung von UFP an 
Standorten vor, an denen hohe Konzentrationen auftreten können (Europäi-
sches Parlament und Rat der Europäischen Union, 2024). 

Im Umfeld des Flughafens Wien werden als Vorbereitung für die Umsetzung 
dieser Richtlinie die Konzentrationen von UFP (Partikelgröße 4–300 nm) seit 
26.1.2022 an den Messstellen Mannswörth und Klein-Neusiedl erfasst. 

Die Messstelle Mannswörth befindet sich ca. 2,5 km nordwestlich des Flugha-
fens an der Landesstraße B9, nördlich von dieser schließen sich die Raffinerie 
und chemische Industrie an. Die Messstelle Klein-Neusiedl befindet sich ca. 
800 m südöstlich des Flughafens in ländlichem Siedlungsgebiet. 

Neben UFP werden Stickstoffoxide und Feinstaub (PM10 bzw. PM2,5, Partikel-
größe über 260 nm) sowie meteorologische Parameter erfasst, die zur Unter-
stützung der Herkunftszuordnung der gemessenen UFP dienen. 

Die UFP-Konzentrationen betrugen im Jahresmittel 2022 in Klein-Neusiedl 
10.900 Teilchen/cm³ und in Mannswörth 15.000 Teilchen/cm³, 2023 11.300 Teil-
chen/cm³ bzw. 16.400 Teilchen/cm³ und 10.500 Teilchen/cm³ bzw. 15.900 Teil-
chen/cm³ im Jahr 2024. Die Konzentrationen waren an beiden Messstellen hö-
her als in Illmitz1, Schwechat2, Wien Gaudenzdorf3 und Graz Süd4. 

Die höchsten UFP-Konzentrationen wurden in Mannswörth bei Nordwestwind 
gemessen und lassen sich Emissionen der Raffinerie der OMV zuordnen. Hö-
here UFP-Konzentrationen bei Südostwind gehen auf Emissionen des Flugha-
fens5 zurück. 

                                                           
1 2023: 3.900 Teilchen/cm³, 2024: 3.800 Teilchen/cm³ 
2  2023: 7.800 Teilchen/cm³, 2024: 8.100 Teilchen/cm³ 
3 2022: 8.400 Teilchen/cm³, 2023: 6.100 Teilchen/cm³ 
4 2022: 8.800 Teilchen/cm³, 2023: 9.300 Teilchen/cm³, 2024: 9.100 Teilchen/cm³ 
5 Einschließlich Emissionen von Flugzeugen beim Start und Landeanflug. 
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In Klein-Neusiedl wurden die höchsten UFP-Konzentrationen bei Nordwestwind 
gemessen, dabei überlagern sich Emissionen des Flughafens und der Raffinerie. 
Sehr hohe UFP-Konzentrationen (bis über 100.000 Teilchen/cm³ als Halbstun-
denmittelwert) wurden bei ungünstigen atmosphärischen Ausbreitungsbedin-
gungen bei Anströmung vom Flughafen registriert. 

Die UFP-Konzentrationen zeigen an beiden Messstellen bei Anströmung vom 
Flughafen her eine deutliche Relation zur Anzahl der Flugbewegungen (Starts 
und Landungen) pro Halbstunde. 

Das zeitliche Muster der UFP-Konzentrationen zeigt zeitweise Übereinstimmun-
gen mit dem Verhalten der Stickstoffoxide, aber keine Ähnlichkeit mit jenem 
von Feinstaub bzw. der Partikelanzahl <10 µm. 
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SUMMARY 

Ultrafine particles (UFP) are defined as airborne particles with a diameter of less 
than 100 nm (0.1 μm). They are generated during combustion processes or 
form through nucleation and condensation in exhaust gases. UFP can also form 
in the atmosphere from gaseous precursor substances (both biogenic and an-
thropogenic). Particularly high number concentrations of UFP occur in areas 
with heavy traffic, as well as near airports and combustion plants. 

Research findings provide strong evidence of an increased risk of adverse 
health effects from UFPs in the lungs and on cardiometabolic health with long-
term exposure (BayUFP, 2024a, BayUFP, 2024b). For this reason, the World 
Health Organization (WHO) has included so-called “good practice statements” in 
its air quality guidelines, recommending the measurement of UFP (WHO, 
2021b). The revised Air Quality Directive (EU) 2024/2881 also mandates the 
measurement of UFPs at locations where high concentrations may occur (Eu-
ropäisches Parlament und Rat der Europäischen Union, 2024). 

In preparation for the implementation of this directive, UFP concentrations (par-
ticle size 4–300 nm) have been measured at the monitoring stations in Manns-
wörth and Klein-Neusiedl near Vienna Airport since January 26, 2022. 

The Mannswörth monitoring site is located approximately 2.5 km north-west of 
the airport on the B9 state road, to the north are a refinery and chemical indus-
try. The Klein-Neusiedl monitoring site is located approximately 800 m south-
east of the airport in a rural residential area. 

In addition to UFP, nitrogen oxides and particulate matter (PM10 and PM2.5, parti-
cle size over 260 nm) as well as meteorological parameters are monitored which 
serve to support the allocation of the origin of the measured UFP. 

In 2022 UFP concentrations were on average 10,900 particles/cm³ and in 
Mannswörth 15,000 particles/cm³, 2023 11,300 particles/cm³ and 16,400 parti-
cles/cm³, respectively, and 10,500 particles/cm³ and 15,900 particles/cm³ in 
2024, respectively. Concentrations were higher at both sites compared to Ill-
mitz6, Schwechat7, Wien Gaudenzdorf8 and Graz Süd9. 

The highest UFP concentrations were measured in Mannswörth with north-west 
wind and can be attributed to emissions from the OMV refinery. Higher UFP 
concentrations in south-easterly winds are due to emissions from the airport.10 

In Klein-Neusiedl, the highest UFP concentrations are measured in north-west 
winds, with emissions from the airport and the refinery overlapping. Very high 
UFP concentrations (up to more than 100,000 particles/cm³ as a half-hourly 

                                                           
6 2023: 3,900 particles/cm³, 2024: 3,800 particles/cm³ 
7 2023: 7,800 particles/cm³, 2024: 8,100 particles/cm³ 
8 2022: 8,400 particles/cm³, 2023: 6,100 particles/cm³ 
9 2022: 8,800 particles/cm³, 2023: 9,300 particles/cm³, 2024: 9,100 particles/cm³ 
10 Including emissons from aircrafts during takeoff and landing. 
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mean value) are registered under conditions of unfavorable atmospheric dis-
persion with direct inflow from the airport. 

The UFP concentrations show a clear relation to the number of flight move-
ments (takeoffs and landings) per half hour at both monitoring sites with inflow 
from the airport. 

The time pattern of the UFP concentrations shows partly concurrence with the 
behavior of nitrogen oxides and no similarity with that of particulate matter. 
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1 EINLEITUNG 

1.1 Ultrafeine Partikel 

Ultrafeine Partikel (UFP) sind als luftgetragene Partikel mit einem Durchmesser 
kleiner als 100 nm (0,1 μm) definiert. Sie entstehen bei nahezu allen natürlichen 
und technischen Verbrennungsprozessen, werden hierbei entweder direkt als 
Partikel emittiert oder bilden sich durch Nukleation und Kondensation in den 
Abgasen der Prozesse. Weiters bilden sich UFP in der Atmosphäre aus gasförmi-
gen Vorläufersubstanzen (biogen und anthropogen) insbesondere infolge foto-
chemischer Prozesse. 

Besonders hohe Anzahlkonzentrationen von UFP treten an verkehrsbelasteten 
Standorten sowie in der Umgebung von Flughäfen auf, werden aber auch verur-
sacht durch kleine, mittelgroße und große Feuerungsanlagen in der Industrie, in 
der Energiewirtschaft sowie in Haushalten, Gewerbe und Landwirtschaft. Somit 
ergibt sich für UFPs eine besonders hohe räumlich-zeitliche Variation, sodass 
unterschiedliche, kleinräumige Expositionsniveaus bestehen (European Com-
mission, Directorate-General for Environment, 2022, Umweltbundesamt, 2022b, 
Birmili et al., 2020, LfU, 2021, Mullen et al., 2024). 

Wirkungsstudien weisen darauf hin, dass UFP in der Außenluft ein gesundheitli-
ches Risiko darstellen. Dieses Risiko lässt sich aber bisher nicht eindeutig quan-
tifizieren. Es ist jedoch – soweit bekannt – nicht durch die Belastung mit Fein-
stäuben allgemein (PM10 oder PM2,5) gleichzusetzen. UFP dringen tiefer als die 
größeren Partikel in die Lunge, das Gehirn (über den Riechnerv) und vermutlich 
sogar direkt über den inhalativen Aufnahmepfad bis in das Blutkreislaufsystem 
ein. Daraus resultiert eine mögliche Verteilung und Ablagerung von UFP in ver-
schiedenen Organen. 

Jüngere Forschungsergebnisse des bayerischen Projekts BayUFP zeigen starke 
Hinweise auf ein erhöhtes Risiko für negative Gesundheitseffekte in der Lunge 
sowie auf die kardiometabolische Gesundheit bei der Langzeitbelastung 
(BayUFP, 2024a, BayUFP, 2024b). 

Auch die Weltgesundheitsorganisation (WHO) sieht in den Leitlinien für Luft-
schadstoffe von 2021 UFP als Bestandteile des Feinstaubs von besonderem In-
teresse an, wenngleich die Datenlage noch keine Empfehlung für Richtwerte er-
laubt (Umweltbundesamt, 2022b, European Commission, Directorate-General 
for Environment, 2022, WHO, 2021b). In den sogenannten „good practice state-
ments“ für UFP der WHO-Leitlinien wird aber u. a. eine systematische Messung 
von UFP empfohlen, um folgende Zielsetzungen zu erreichen: 

⚫ Quantifizierung der Partikelanzahlkonzentrationen (untere Grenze der Par-
tikelgröße ≤10 nm, keine obere Größenbegrenzung) 

⚫ Einbeziehung von UFP-Messungen in existierende Luftgütemessnetze. 
Kontinuierliche Erfassung der Größenverteilung der UFP an ausgewählten 
Luftgütemessstellen, gemeinsam mit anderen gasförmigen und partikulä-
ren Schadstoffen 

Definition 

gesundheitliche 
Auswirkungen 
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⚫ Unterscheidung „niedriger“ (<1.000 Teilchen/cm³ als Tagesmittelwert, 
TMW) und „hoher“ (>10.000 Teilchen/cm³ als TMW oder >20.000 Teil-
chen/cm³ als Einstundenmittelwert, MW1) als Grundlage für die Maßnah-
menplanung 

⚫ Beurteilung der Exposition durch UFP und Anwendung der Daten in epide-
miologischen Studien 

 
 

 

1.2 Zielsetzung der Messungen 

Flughäfen stellen eine wesentliche Quelle von Ultrafeinen Partikeln dar (Um-
weltbundesamt, 2022b, Mullen et al., 2024). 

Mit den Messungen der Anzahl Ultrafeiner Partikel im Umfeld des Flughafens 
Wien Schwechat sollen die Auswirkungen der Emissionen des Flughafens an ex-
positionsrelevanten Standorten auf die UFP-Anzahl erfasst werden. 

Die Messungen wurden im Jänner 2022 begonnen und sind bis Ende 2027 ge-
plant. 

Im November 2024 wurde die revidierte Luftqualitätsrichtlinie (EU) 2024/2881 
im Amtsblatt der Europäischen Union veröffentlicht (Europäisches Parlament 
und Rat der Europäischen Union, 2024). Die Richtlinie ist am 10. Dezember 2024 
in Kraft getreten; die Mitgliedstaaten der Europäischen Union haben nun zwei 
Jahre Zeit für die Umsetzung in nationales Recht. Die Richtlinie verlangt für Ös-
terreich u. a. die Messung von UFP an zumindest zwei Messstellen an Standor-
ten, an denen wahrscheinlich hohe Konzentrationen von UFP auftreten. Ge-
nannt werden z. B. Flughäfen, Häfen, Straßen, Industriegebiete oder Haushalts-
heizungen. Die Messungen dienen daher auch als Vorbereitung für die Umset-
zung der Luftqualitätsrichtlinie. 

Die Standorte der Messstellen wurden in Hinblick auf die Hauptwindrichtungen 
Nordwest und Südost (siehe Abbildung 7) leeseitig zum Flughafen gewählt 
(siehe Abbildung 1). 

Um die Exposition der Wohnbevölkerung zu berücksichtigen, wurden die Stand-
orte nicht auf dem Flughafengelände oder in dessen unmittelbarem Nahbereich 
gewählt, sondern im Siedlungsgebiet bzw. im Fall der Messstelle Mannswörth 
Umspannwerk in einer Distanz vom Flughafen, die für Siedlungsgebiete reprä-
sentativ ist. Der Standort Mannswörth Umspannwerk liegt nicht unmittelbar im 
Siedlungsgebiet; eine Standortwahl im Stadtzentrum von Schwechat oder im 
Siedlungsgebiet von Mannswörth hätte bedeutet, dass bei Südostwind die 
Messstelle nicht nur Emissionen des Flughafens, sondern zusätzlich der Raffine-
rie und der chemischen Industrie (Borealis) sowie der Autobahnen A4 und S1 
ausgesetzt wäre, die möglicherweise relevante UFP-Quellen darstellen. In die-
sem Fall wäre eine Zuordnung gemessener UFP-Konzentrationen zum Flugha-
fen kaum möglich. 

expositionsrelevante 
Messung  

revidierte 
Luftqualitätsrichtlinie 

Standortwahl der 
Messstellen 
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Neben UFP werden an den Messstellen Stickstoffoxide (NO, NO2), SO2 (nur Teil-
zeiträume) sowie die Partikelanzahl im Größenbereich von 0,26–32 µm und die 
Konzentrationen der Partikelfraktionen PM10, PM2,5 und PM1 (ab 0,26 µm) er-
fasst. Diese Messungen dienen dazu, den Einfluss anderer Quellen, wie Straßen-
verkehr, Raumheizung, Industrie sowie sekundärer Partikelbildung zu beurtei-
len. 

 

 

1.3 Beschreibung Flughafen, Flugverkehr 

1.3.1 Lage 

Der Flughafen Wien befindet sich südöstlich von Wien auf dem Gebiet der Ge-
meinde Schwechat, etwa 15 km vom Stadtzentrum entfernt. 

Der Flughafen besitzt zwei Pisten, auf denen Starts und Landungen in vier Rich-
tungen erfolgen können; diese sind nach den Himmelsrichtungen mit 11, 16, 29 
und 34 – entsprechend der Orientierung 110°, 160°, 290° und 340° – bezeichnet 
(Abbildung 1). Die überwiegende Anzahl der Flugbewegungen erfolgt auf Start-
bahn 29 (siehe Abbildung 2 und Tabelle 8). 

Abbildung 1:  Lage des Flughafen Wien, des Industriegebiets, der Messstellen sowie der Pisten. 

Flughafen, Pisten, Industriegebiet, Lage der Messstellen 

 
Quelle: openstreetmap, Umweltbundesamt  

zusätzliche Parameter 

Orientierung  
der Pisten 
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Die nächstgelegenen Wohngebiete befinden sich im Südosten des Flughafens in 
den Gemeinden Klein-Neusiedl, Enzersdorf an der Fischa und Schwadorf ab ei-
ner Distanz von ca. 500 m vom südlichen Ende der Piste 34/16. 

Im Nordwesten befinden sich die nächstgelegenen Wohngebiete in der Ge-
meinde Schwechat: In Mannswörth ca. 2 km nordwestlich des nordwestlichen 
Endes der Piste 29/11 sowie in Rannersdorf ca. 4 km westlich davon. 

Nordwestlich des Flughafens befindet sich ein großes Industriegebiet mit der 
Raffinerie der OMV sowie chemischer Industrie. 

Nördlich des Flughafens sowie des Industriegebietes verläuft die Autobahn A4, 
am östlichen Rand von Rannersdorf die Schnellstraße S1. 

Vonseiten des Flughafens wurden Daten zu den Starts und Landungen (Zeit-
punkt, Piste) zur Verfügung gestellt. Für die Auswertung und Interpretation der 
Messdaten werden die UFP-Konzentrationen in Relation zu den Flugbewegun-
gen (Summe aus Starts und Landungen) gesetzt. 

 

 
1.3.2 Flugverkehrsdaten 

Detaillierte bzw. aktuelle Informationen11 zu den Emissionen des Flughafens 
Wien liegen nicht vor; aus der Literatur ergibt sich, dass für PM-Emissionen12 so-
wohl Starts als auch Landungen und Rollen am Vorfeld (Taxi) jeweils relevante 
Beiträge zu den Emissionen und den UFP-Konzentrationen liefern (Di Mascio et 
al., 2022, Tokuşlu, 2021, Hudda et al., 2020, Umweltbundesamt, 2021, Laborato-
rium für Umweltanalytik GesmbH, 2007). 

Für die Auswertung der UFP-Daten und die Untersuchung der möglichen Zu-
sammenhänge zwischen Flugbewegungen und UFP-Konzentrationen werden 
daher die Flugbewegungen (Starts und Landungen) betrachtet. Tabelle 8 gibt 
die Verteilung der Flugbewegungen (Starts und Landungen) auf die vier Pisten 
pro Monat 2022 bis 2024 an. 

Abbildung 4 zeigt die Verteilung der Flugbewegungen pro Piste auf die Wochen-
tage sowie mittlere Tages-, Wochen- und Jahresgänge. 

Die Verteilung der Starts und Landungen auf die einzelnen Pisten ist in Tabelle 1 
und Abbildung 2 angegeben. Der ganz überwiegende Anteil der Starts (72 %) er-
folgte nach Westnordwesten auf der Piste 29, Landungen erfolgten überwie-
gend von Nordnordwesten auf der Piste 34 (45 %). 

                                                           
11 Emissions- und Immissionsberechnungen am Flughafen wurden im Zuge der UVP „Parallel-

piste 11R/29L“ im Jahr 2007 für das Referenzjahr 2003 und das Prognosejahr 2020 
durchgeführt. 

12 Partikelemissionen aus Triebwerken fallen v. a. im Größenbereich 10–100 nm an, siehe z. B. 
NASA (2006). 

Wohngebiete 

Industriegebiete 

Emissionen  
nicht verfügbar 

Flugbewegungen als 
Datengrundlage 
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Anzahl Starts und Landungen am Flughafen Wien je Piste 2022 bis 2024 

 
Quelle: Flughafen Wien  

 

Im Jahr 2024 war die Anzahl der Flugbewegungen insgesamt mit etwa 
247.000 Flugbewegungen wiederum höher als 2023 (ca. 235.000 Flugbewegun-
gen) und 2022 (ca. 204.000 Flugbewegungen). 

Die Monate Juni bis September wiesen in allen Jahren den stärksten Flugverkehr 
(Starts und Landungen) auf, November bis März den geringsten. Die niedrigen 
Anzahlen der Flugbewegungen Anfang 2022 und im Winter 2022/23 waren auch 
durch die COVID-19-Pandemie bedingt. 

Abbildung 3:  Verteilung der Flugbewegungen am Flughafen Wien auf die vier Pisten pro Monat, 2022 bis 2024. 

Flugbewegungen pro Monat am Flughafen Wien je Piste 2022–2024 

 
Quelle: Flughafen Wien, Umweltbundesamt  
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Im Tagesverlauf fand zwischen 0 und 6 Uhr nahezu kein Flugverkehr statt 
(Abbildung 4). Ab 6 Uhr verteilten sich die Flugbewegungen ungleichmäßig über 
den Tag (mit den meisten Flugbewegungen knapp nach Mittag und abends), in 
der ersten Nachthälfte fanden etwas weniger Starts als tagsüber statt. 

In den frühen Morgenstunden (5:30–7:00) fanden überwiegend Starts statt, in 
den späten Abendstunden überwiegend Landungen. Tagsüber wechselte die 
Häufigkeit von Starts und Landungen in etwa eineinhalbstündigem gegenläufi-
gen Rhythmus zwischen ca. sieben und zwölf Starts bzw. Landungen pro 30 Mi-
nuten. 

Abbildung 4:  Mittlere Tages-, Wochen- und Jahresgänge der Flugbewegungen am Flughafen Wien 2022 bis 2024. 

Flugbewegungen am Flughafen Wien 2022–2024 

 
Quelle: Flughafen Wien, Umweltbundesamt  

 

Die Verteilung der Flugbewegungen und ihr tageszeitliches Muster sind auch für 
die windrichtungsabhängige Anströmung der Messstellen Mannswörth und 
Klein-Neusiedl vom Flughafen her von Interesse. 

Die Belegung der einzelnen Pisten zeigt deutliche Unterschiede bei den 
Hauptwindrichtungen Nordwest und Südost (Abbildung 5). 

Tagesverlauf 

Windrichtungs-
abhängigkeit 
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Abbildung 5:  Verteilung der Flugbewegungen auf die einzelnen Pisten; Gesamtzeitraum (alle), Zeiten mit Nordwest-
wind (NW) bzw. mit Südostwind (SO), Februar 2002 – Dezember 2024. 

Flugbewegungen am Flughafen Wien 2022–2024 

 
Quelle: Flughafen Wien, Umweltbundesamt, openstreetmap  

 

Bei Nordwestwind (285° bis 360°) erfolgen die Starts ganz überwiegend (86 %) 
auf der Piste 29, die Landungen überwiegend (74 %) auf der Piste 34 (Tabelle 1). 

Bei Südostwind (105° bis 165°) erfolgen die Starts zu 61 % auf der Piste 16, zu 
32 % (v. a. in den frühen Morgenstunden) auf der Piste 29. Die Landungen ver-
teilen sich v. a. auf Piste 16 (51 %), Piste 34 (4 %) und (v. a. in den frühen Mor-
gen- und den späten Abendstunden) Piste 11 (43 %) (Tabelle 1). 

Tabelle 1:  Verteilung der Flugbewegungen auf die einzelnen Pisten; Gesamtzeitraum, Zeiten mit Nordwestwind bzw. 
mit Südostwind, Feb. 2022 – Dez. 2024 (Quelle: Umweltbundesamt, Flughafen Wien).  

  Piste 29 Piste 11 Piste 16 Piste 34 

Gesamtzeitraum Starts 69 % 2 % 21 % 8 % 

Landungen 16 % 14 % 27 % 43 % 

NW-Wind Starts 86 % 0 % 0 % 14 % 

Landungen 23 % 0 % 3 % 74 % 

SO-Wind Starts 32 % 7 % 61 % 1 % 

Landungen 2 % 43 % 51 % 4 % 
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2 BESCHREIBUNG DER MESSSTELLEN 

2.1 Lage der Messstellen 

2.1.1 Klein-Neusiedl und Mannswörth Umspannwerk 

Die Position der Messstellen Klein-Neusiedl und Mannswörth Umspannwerk ist 
in Abbildung 1 dargestellt. Die Beschreibung der Lage der Messstellen erfolgt in 
Tabelle 2. 

Tabelle 2: Lagebeschreibung der Messstellen Klein-Neusiedl und Mannswörth Umspannwerk  
(Quelle: Umweltbundesamt). 

Messstelle Klein-Neusiedl Mannswörth Umspannwerk 

Adresse Brückenwaage, Busparkplatz Umspannwerk Mannswörth 

Geogr. Länge 16° 36‘ 08“ 16° 30‘ 25“ 

Geogr. Breite 48° 05‘ 08“ 48° 08‘ 09“ 

Seehöhe 160 m 170 m 

Distanz vom nächsten Punkt 
der Start-/Landebahnen 

820 m 2.580 m 

Lokale Umgebung Straße L156 
Dörfliches Siedlungsgebiet 
Felder, kleine Waldflächen 

Straße B9 
Industrie: Raffinerie, Borealis (Kunststoffchemie) 
Felder 

 

Die Messstelle Klein-Neusiedl liegt an der Ostseite der Landesstraße L156 in der 
Gemeinde Klein-Neusiedl (960 Ew.). Das dörfliche Siedlungsgebiet von Klein-
Neusiedl beginnt ca. 100 m nördlich des Standortes, das dörfliche Siedlungsge-
biet von Enzersdorf an der Fischa (3.500 Ew.) ca. 100 m östlich der Messstelle. 

Das Umland wird im Umkreis von mehreren 10 km agrarisch genutzt. 

Der nächstgelegene Punkt der Piste 16 des Flughafens befindet sich in einer 
Distanz von ca. 820 m westlich der Messstelle. 

Die nächstgelegenen größeren Industriebetriebe sind die Raffinerie der OMV 
und die daran östlich angrenzende Chemieindustrie (Fa. Borealis); die Distanz 
zum nächstgelegenen östlichen Rand des Industriegebietes beträgt ca. 8,5 km. 

Die Distanz zum Stadtzentrum Schwechat beträgt ca. 10,5 km, zum Rand des 
Ballungsraums Wien ca. 12 km (Kaiserebersdorf). 

Die Messstelle Mannswörth Umspannwerk befindet sich unmittelbar südlich 
der Landesstraße B9 beim Umspannwerk Mannswörth der Wien Energie. Der 
durchschnittliche tägliche Verkehr an der B9 betrug im Jahr 2019 11.700 Kfz, da-
von 810 Lkw.13 

                                                           
13 Bei Kilometer 4,2. Quelle: https://www.data.gv.at/katalog/dataset/25be09e4-ed4d-4c26-

bcab-8ce0dc97385b#resources, zuletzt geprüft am 11.3.2025. 

Umgebung  
Klein-Neusiedl 

Umgebung 
Mannswörth 

https://www.data.gv.at/katalog/dataset/25be09e4-ed4d-4c26-bcab-8ce0dc97385b#resources
https://www.data.gv.at/katalog/dataset/25be09e4-ed4d-4c26-bcab-8ce0dc97385b#resources
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Unmittelbar nördlich der B9 befindet sich der Bahnhof Mannswörth, daran 
schließt sich im Nordwesten die Raffinerie der OMV, im Nordosten die Fa. Bore-
alis (Kunststoffchemie) an. 

Der nächstgelegene Punkt der Piste 29 des Flughafens befindet sich in einer 
Distanz von 2.580 m östlich der Messstelle. 

Die Distanz zum Stadtzentrum von Schwechat beträgt ca. 2 km, zum Rand des 
Ballungsraumes Wien ca. 3 km. 

 

 
2.1.2 Vergleichsmessstellen 

Im Nordosten Österreichs wurde 2022 bis 2024 die UFP-Konzentration neben 
Klein-Neusiedl und Mannswörth in Wien Gaudenzdorf, Schwechat Sportplatz 
(ab 2023) und Illmitz14 gemessen, zudem werden Messungen in Graz Süd15 
durchgeführt (siehe Tabelle 3). Die Messstelle Wien Gaudenzdorf16 befindet sich 
im dicht verbauten Stadtgebiet, ca. 60 m von einer stark befahrenen Straße 
(Gürtel) entfernt, Graz Süd in locker verbautem Stadtgebiet im Grazer Becken, 
das von vergleichsweise ungünstigen atmosphärischen Ausbreitungsbedingun-
gen betroffen ist. 

Illmitz am Neusiedler See repräsentiert den emittentenfernen regionalen Hin-
tergrund in Ostösterreich. 

Tabelle 3: Lagebeschreibung der Messstellen Illmitz, Wien Gaudenzdorf, Graz Süd und Schwechat Sportplatz (Quelle: 
Umweltbundesamt). 

Messstelle Illmitz Wien Gaudenzdorf Graz Süd Schwechat Sportplatz 

Adresse Biologische Station Umspannwerk  
Gaudenzdorfer Gürtel, 
Dunklergasse 1–7 

Tiergartenweg 10,  
Ecke Herrgottwiese-
gasse 190 

Sportplatz Mühlgasse 

Geogr. Länge 16° 45‘ 59“ 16° 20‘ 22“ 16° 25‘ 59“ 16° 28‘ 33“ 

Geogr. Breite 47° 46‘ 13“ 48° 11‘ 14“ 47° 02‘ 30“ 48° 08‘44“ 

Seehöhe 117 m 179 m 345 m 155 m 

Lokale Umgebung Landwirtschaftliche 
Flächen 

Schilf, See 

Dicht verbautes  
Wohngebiet 

Stark befahrene Straße  
in 60 m Entfernung 

Locker verbautes 
Wohngebiet 

Locker verbautes 
Wohngebiet 

 

                                                           
14 https://www.umweltbundesamt.at/umweltthemen/luft/messnetz/unsere-

luftguetemessstellen/luftmess-illmitz, zuletzt geprüft am 11.3.2025. 
15 https://www.umwelt.steiermark.at/cms/ziel/2060750/DE/, zuletzt geprüft am 11.3.2025. 
16 https://www.wien.gv.at/umwelt/luft/messstellen/gaudenzdorf.html, zuletzt geprüft am 

11.3.2025. 

https://www.umweltbundesamt.at/umweltthemen/luft/messnetz/unsere-luftguetemessstellen/luftmess-illmitz
https://www.umweltbundesamt.at/umweltthemen/luft/messnetz/unsere-luftguetemessstellen/luftmess-illmitz
https://www.umwelt.steiermark.at/cms/ziel/2060750/DE/
https://www.wien.gv.at/umwelt/luft/messstellen/gaudenzdorf.html
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Die Messungen an den Vergleichsmessstellen wurden mit Kondensationsparti-
kelzählern (CPC) mit dem gleichen cut-off von 4 nm wie beim Flughafen Wien 
durchgeführt, sie sollten daher unmittelbar vergleichbar sein (siehe Anhang 3: 
Messgeräte). 

 

 

2.2 Immissionsmessungen 

An den Messstellen Klein-Neusiedl und Mannswörth Umspannwerk wurden fol-
gende Luftschadstoffe seit 26. Jänner 2022 kontinuierlich gemessen: 

⚫ Anzahl Ultrafeiner Partikel (ab 4 nm) 

⚫ Feinstaub (PM10, PM2,5) 

⚫ Stickstoffoxide (NO, NO2 und NOx) 

An der Messstelle Mannswörth wurde von 5.5. bis 19.12.2022, in Klein-Neusiedl 
ab 9.3.2023 zusätzlich Schwefeldioxid (SO2) gemessen. 

Angaben zu den Messgeräten und Messmethoden an diesen beiden Messstel-
len finden sich im Anhang 3: Messgeräte. 

An den gemäß IG-L–Messkonzeptverordnung 2012 betriebenen Vergleichs-
messstellen Graz Süd, Illmitz und Wien Gaudenzdorf werden neben UFP auch 
noch weitere Luftschadstoffe gemessen (Umweltbundesamt, 2023a, Umwelt-
bundesamt, 2023b, Umweltbundesamt, 2024a, Umweltbundesamt, 2024b). 

 

 

2.3 Meteorologische Messungen 

An den Messstellen Klein-Neusiedl und Mannswörth Umspannwerk werden die 
meteorologischen Parameter Windrichtung, Windgeschwindigkeit, Temperatur, 
relative Feuchte und Luftdruck gemessen (Angaben zu den Messverfahren siehe 
Anhang 3: Messgeräte). 

Für die Auswertung und Interpretation der Immissionsmessdaten werden zu-
dem meteorologische Messdaten der von der GeoSphere Austria (vormals 
ZAMG) betriebenen Messstelle Schwechat Flughafen herangezogen17. 

                                                           
17 Die Windmessung in Mannswörth wird durch den nahegelegenen Baukörper des 

Umspannwerks lokal beeinflusst. 

Meteorologie 
Flughafen 
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3 ERGEBNISSE DER MESSUNGEN 

Das folgende Kapitel dokumentiert die Messergebnisse für Ultrafeine Partikel 
(Monats- und Jahresmittelwerte, Maximalwerte) sowie der zusätzlich gemesse-
nen Schadstoffe (Feinstaub, Stickstoffoxide). 

In Kapitel 3.3 erfolgt eine kurze Interpretation der Messergebnisse. 

 

 

3.1 Ultrafeine Partikel 

3.1.1 Halbstunden-, Tages-, Monats- und Jahresmittelwerte 

Daten zu den UFP-Konzentrationen sind in Tabelle 4, Abbildung 6, Abbildung  
und Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. zusammenge-
stellt. 

Tabelle 4:  Jahresmittelwerte, maximale Tages- und Monatsmittelwerte sowie 99-Perzentil der Halbstundenmittel-
werte der UFP-Konzentrationen in Klein-Neusiedl (KNS), Mannswörth Umspannwerk (MAN), Illmitz (ILL), 
Wien Gaudenzdorf (GAUD), Graz Süd (GrazS) und Schwechat (Schw), Februar 2022 – Dezember 2024. 
Quelle: Umweltbundesamt, Ämter der Landesregierungen. 

 UFP (Teilchen/cm³) 
 KNS MAN ILL GAUD Schw GrazS 

JMW 2022 10.900 15.000 v v v 8.800 

JMW 2023 11.300 16.400 3.900 6.800 7.800 9.300 

JMW 2024 10.500 15.900 3.800 v 8.100 9.100 

Max. MMW 2022 13.766 17.804 5.077 9.188 v 12.179 

Max. MMW 2023 12.531 18.846 5.212 8.928 9.604 15.930 

Max. MMW 2024 12.620 17.973 4.356 6.089 9.207 12.595 

Max. TMW 2022 29.412 46.188 10.615 18.174 v 18.647 

Max. TMW 2023 33.100 50.472 26.112 20.034 22.796 25.035 

Max. TMW 2024 35.294 48.553 13.246 11.434 26.937 21.592 

99-Perzentil HMW 2022 52.574 62.944 v v v 25.411 

99-Perzentil HMW 2023 56.776 67.946 12.145 23.388 1) 32.806 27.268 

99-Perzentil HMW 2024 52.846 61.915 12.696 v 36.540 26.115 

Verfügbarkeit 2022 (%) 91 92 55 58 0 77 

Verfügbarkeit 2023 (%) 100 100 100 77 87 87 

Verfügbarkeit 2024 (%) 100 100 82 74 81 96 

v: Verfügbarkeit unzureichend (<75 %) 
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Mittlere UFP-Konzentrationen 2022–2024 

 
Quelle: Umweltbundesamt, Ämter der Landesregierungen  

 

Die regionale Hintergrundmessstelle Illmitz erfasste die niedrigsten UFP-Kon-
zentrationen im Osten Österreichs. 

In Graz Süd, Schwechat und Wien Gaudenzdorf waren im Sommer die UFP-Kon-
zentrationen in vergleichbarer Höhe. Während Gaudenzdorf und Schwechat nur 
schwach ausgeprägte Jahresgänge zeigten, wies Graz Süd einen ausgeprägten 
Jahresgang mit höheren Werten im Winter auf; die UFP-Konzentrationen waren 
im Winter in Graz wesentlich höher als in Gaudenzdorf und Schwechat (siehe 
Abbildung 28 bis Abbildung 30 im Anhang 6: Messdaten, Flugbewegungen). 

Die Messstellen Mannswörth und Klein-Neusiedl registrierten in allen Monaten 
höhere UFP-Monatsmittelwerte als die innerstädtische Messstelle Gaudenzdorf. 
Dies zeigt, dass die Messstellen im Bereich des Flughafens insgesamt höheren 
UFP-Emissionen ausgesetzt waren als der großstädtische Bereich. 

In Klein-Neusiedl traten die höchsten Monatsmittelwerte der UFP-Konzentra-
tionen in Zeiträumen mit überwiegendem Nordwestwind (Juli bis September 
2022, Jänner 2023, Juni–Juli 2024, Dezember 2024) auf, d. h. bei Advektion vom 
Flughafen her. 

In Mannswörth wurden die höchsten UFP-Konzentrationen bevorzugt bei Nord-
westwind (April, Mai 2022, Mai, Juni 2023, Jänner 2024) beobachtet, korrespon-
dierend mit der hohen UFP-Advektion von der Raffinerie her; lediglich der sehr 
hoch belastete September 2023 wies überwiegend Südostwind auf. Die ver-
gleichsweise niedrigen Konzentrationen im Sommer 2022 dürften wesentlich 
durch den Betriebsstillstand der Hauptrohöldestillationsanlage der Raffinerie 
von 20.4. bis 6.10. bedingt sein (siehe Kapitel 3.3.2). Die niedrigen UFP-Konzen-
trationen im Juli und Dezember 2023 sowie im Februar und März 2024 korres-
pondieren mit dem Überwiegen von Südostwind bzw. Westwind, sodass die 

Abbildung 6:  
Mittlere UFP-Belastung 
in den Jahren 2022 bis 

2024. 

Messwerte Vergleich 
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Messstelle Mannswörth vergleichsweise selten im Lee der Raffinerie lag (siehe 
auch folgendes Kapitel). 

3.1.2 Windrichtungsabhängigkeit 

Die Windrichtungsabhängigkeit der UFP-Konzentration bei den Messstationen 
Klein-Neusiedl (KNS) und Mannswörth (MAN) ist in Abbildung 7 dargestellt18,19. 

                                                           
18 Windrosen stellen Häufigkeitsverteilungen der Windrichtung dar, dargestellt in einem 

Kreisdiagramm. Im vorliegenden Bericht werden Windrichtungshäufigkeiten für Sektoren 
von 10° angegeben, wobei Fälle mit Windgeschwindigkeiten unter 0,5 m/s nicht berück-
sichtigt werden. Wind aus 90° entspricht Ost, 180° Süd, 270° West und 360° Nord. 
Schadstoffwindrosen geben für jeden Windrichtungssektor die mittlere Schadstoffkon-
zentration an. Den Mittelungszeitraum stellt dabei die Gesamtheit jener Fälle dar, in denen 
der Wind aus dem betreffenden Sektor wehte. 

19 Für die Auswertungen wurden die Winddaten vom Flughafen (Messung durch GeoSphere 
Austria) verwendet, da die Windmessungen in Mannswörth durch den Baukörper des 
Umspannwerkes lokal beeinflusst sind. 
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Abbildung 7:  UFP, Schadstoffwindrosen für Klein-Neusiedl und Mannswörth Umspannwerk, 2022–2024; Winddaten 
vom Flughafen (GeoSphere Austria). 

UFP-Schadstoffwindrosen 
Der Radius der Windrosen entspricht einer Windrichtungshäufigkeit von 20 % ( )  

bzw. einem Halbstundenmittelwert von 40.000 Teilchen/cm³ ( ). 

 
Quelle: Umweltbundesamt, GeoSphere Austria  
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Die höchsten UFP-Konzentrationen werden in Mannswörth bei Nordwestwind 
mit ca. 27.100 Teilchen/cm³ (Anströmung von der Raffinerie Schwechat, Wind-
richtungsbereich 305° bis 345°) registriert, gefolgt von Südostwind mit ca. 
20.800 Teilchen/cm³ (Anströmung vom Flughafen, Windrichtungsbereich 95° bis 
135°). In Klein-Neusiedl treten die höchsten UFP-Konzentrationen bei Nordwest-
wind mit ca. 17.700 Teilchen/cm³ auf (Anströmung vom Flughafen, aber auch 
mögliche Beiträge der Raffinerie; Windrichtung 295° bis 335°), bei Südostwind 
liegt die Konzentration um 6.000 Teilchen/cm³. 

Neben den Schadstoffwindrosen für den Gesamtzeitraum werden in Anhang 5: 
Schadstoffwindrosen für UFP die Teilzeiträume von 26.1.2022 bis 19.4.2022, von 
20.4. bis 6.10.2022 sowie ab 6.10.2022 gesondert dargestellt, um die Auswirkun-
gen des Betriebsstillstandes der größten Rohöldestillationsanlage der Raffinerie 
von 19.4. bis 6.10. zu veranschaulichen. Die mittlere UFP-Konzentration in 
Mannswörth lag bei Wind aus Nordwest20 über die Periode von Beginn der Mes-
sung (26.1.) bis 19.4. bei 32.100 Teilchen/cm³, während des Betriebsstillstandes 
bei 18.400 Teilchen/cm³ und zwischen dem 6.10.2022 und 31.12.2024 bei 
24.500 Teilchen/cm³. 

Anhang 5: Schadstoffwindrosen zeigt auch die Windrichtungsabhängigkeit der 
PM10- und NO2-Konzentrationen in Klein-Neusiedl und Mannswörth. 

 

 
3.1.3 Vergleich mit anderen europäischen Ländern 

Schlüsse aus Vergleichen mit bisher durchgeführten Messungen der UFP-Kon-
zentrationen an verschiedenen Standorten in Europa können nur eingeschränkt 
gezogen werden, da unterschiedliche Größenbereiche Ultrafeiner Partikel er-
fasst wurden (Trechera et al., 2023, Birmili et al., 2016, HLNUG, 2022). 

Städtische Hintergrundkonzentrationen liegen in Mitteleuropa in einem Bereich 
von ca. 5.000 bis 9.000 Partikeln/cm³ (JMW bzw. Zwölfmonats-Mittelwerte). An 
verkehrsnahen innerstädtischen Standorten sind die UFP-Konzentrationen um 
ca. 3.000 bis 5.000 Partikel/cm³ höher als im städtischen Hintergrund; am 
höchsten sind zumeist die Konzentrationen im Umfeld von Flughäfen mit einer 
hohen Anzahl an Flugbewegungen (ACI EUROPE, 2019, OSTLUFT, 2021, Trechera 
et al., 2023, Stacey, Harrison und Pope, 2020, Bendtsen et al., 2021, Hellack et 
al., November 2022, Umweltbundesamt, 2021, Hudda et al., 2020, Keuken et al., 
2015, Ridolfo et al., 2024). 

Ländliche Hintergrundkonzentrationen liegen in einem Bereich von ca. 3.000 bis 
5.000 Teilchen/cm³.21 

                                                           
20 295° bis 335° 
21 Die höchste Hintergrundkonzentration registrierte mit ca. 10.000 Partikeln/cm³ die 

niederländische Station Cabauw, die in einer Region mit sehr hohen Emissionsdichten liegt. 

Windrichtung und  
UFP-Konzentration 

hohe Konzentrationen 
Flughäfen 
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UFP-Konzentrationen in Europa 

 
Quelle: (Trechera et al., 2023, HLNUG, 2022, Keuken et al., 

2015), Umweltbundesamt  
 

Angemerkt wird, dass in Deutschland zwei große Forschungsprojekte zu UFP 
durchgeführt werden (SOURCE FFR22 und BayUFP23). Für das Projekt BayUFP lie-
gen bereits die Endberichte vor, allerdings noch nicht alle Messergebnisse 
(BayUFP, 2024a, BayUFP, 2024b, BayUFP, 2024c, BayUFP, 2024d, BayUFP, 2025a, 
BayUFP, 2025b). Bei den Gesundheitswirkungen von UFP zeigen die Ergebnisse 
starke Hinweise auf ein erhöhtes Risiko für negative Gesundheitseffekte in der 
Lunge sowie auf die kardiometabolische Gesundheit bei der Langzeitbelastung 
(BayUFP, 2024a, BayUFP, 2024b). 

Der Endbericht zu SOURCE FFR soll Mitte 2026 verfügbar sein.24 

 

 

3.2 PM10, PM2,5, Stickstoffoxide und SO2 

Die Messungen der PM10- und PM2,5-Konzentration in Nordostösterreich zeigen 
im Jahresmittel ein räumlich sehr einheitliches Belastungsniveau (Tabelle 5). 

                                                           
22 SOURCE FFR (Study On Ultrafine Particles in the Frankfurt Airport Region): 

https://www.ultrafeinstaub-studie.de/de/, zuletzt aufgerufen am 11.3.2025. 
23 BayUFP (Bayerischer Projektverbund Ultrafeine Partikel): https://www.ultrafeinepartikel.de/, 

zuletzt aufgerufen am 11.3.2025 
24 https://www.ultrafeinstaub-studie.de/de/belastungsstudie/zeitplan/, zuletzt aufgerufen am 

11.3.2025 

Abbildung 8:  
UFP-Konzentrationen an 

verschiedenen Typen von 
Messstellen in Europa 
(RB: ländlicher Hinter-

grund; SB: vorstädtischer 
Hintergrund; UB: städti-

scher Hintergrund;  
UT: städtisch, Verkehr; 

AP: Flughäfen). 

Studien zu 
Gesundheitseffekten 

PM10, PM2,5 

https://www.ultrafeinstaub-studie.de/de/
https://www.ultrafeinepartikel.de/
https://www.ultrafeinstaub-studie.de/de/belastungsstudie/zeitplan/
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  PM10 (µg/m³) PM2,5 (µg/m³) NO2 (µg/m³) 

Klein-Neusiedl1) 2022 17,9 14,1 12,8 

2023 15,3 12,4 12,8 

2024 15,3 12,0 11,1 

Mannswörth1) 2022 V V 18,3 

2023 16,2 13,1 16,6 

2024 17,7 12,9 15,4 

Illmitz 2) 2022 13,9 10,2 6,2 

2023 12,2 8,7 5,8 

2024 13,6 9,5 5,9 

Wien Gaudenzdorf 3) 2022 16,4 - 21,3 

2023 14,6 9,4 20,5 

2024 15,5 - 18,7 

Schwechat 1) 2022 15,3 10,0 14,1 

2023 13,2 9,1 14,3 

2024 14,7 9,7 13,8 

1) kontinuierliche PM-Messung 
2) 2022, 2024 gravimetrische, 2023 kontinuierliche PM-Messung 
3) PM10 2022 kontinuierliche, 2023, 2024 gravimetrische Messung; PM2,5 kontinuierliche Messung 

V: unzureichende Verfügbarkeit 

- keine Messung 

 

Die PM10- und PM2,5-Belastungen sind im östlichen Niederösterreich und in 
Wien räumlich relativ einheitlich (Umweltbundesamt, 2023a, Umweltbundes-
amt, 2024a). 

Die Schadstoffwindrosen für PM (Anhang 5: Schadstoffwindrosen) zeigen an al-
len Messstellen in Wien und östlich von Wien ein sehr einheitliches Bild, erhöhte 
PM10- bzw. PM2,5-Konzentrationen treten bei Wind aus dem Ostsektor auf und 
gehen auf die erhöhte regionale Hintergrundbelastung bei östlicher Strömung 
zurück. 

Die Konzentrationen von Stickstoffdioxid (NO2) spiegeln demgegenüber einen 
deutlichen Einfluss der lokalen Emissionen wider. 

Die NO2-Belastung liegt in Mannswörth Umspannwerk in einem ähnlichen Be-
reich wie an anderen stark verkehrsbelasteten Messstellen in Niederösterreich 
(Mannswörth Danubiastraße25, Wiener Neudorf, Biedermannsdorf) und höher 
als in Klosterneuburg B14 (Umweltbundesamt, 2023a). 

                                                           
25 Aufgelassen Ende 2023. 

Tabelle 5:  
Jahresmittelwerte 2022 

bis 2024 der Konzentra-
tion von PM10 und PM2,5 

sowie der NO2-Konzen-
tration; Niederösterreich 

und Wien. 2024 vorläu-
fige Werte  

(Quelle: Umweltbundes-
amt, Land Niederöster-

reich, Wien MA22). 

einheitliche PM-
Konzentrationen 

Stickstoffdioxid 
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Klein-Neusiedl weist eine ähnliche NO2-Belastung wie kleinstädtische Hinter-
grundmessstellen (Mödling, Wiener Neustadt) auf, sie ist etwas niedriger als in 
Schwechat. 

Die Windrichtungsabhängigkeit für Mannswörth (Abbildung ) zeigt, dass erhöhte 
SO2-Konzentrationen (11 µg/m³) in Mannswörth aus einem sehr engen Wind-
richtungssektor von 315° bis 335° kommen, bei Nordwind werden leicht er-
höhte SO2-Konzentrationen (bis 4 µg/m³) registriert, während östlicher und süd-
licher Wind mit Konzentrationen von 1 bis 2 µg/m³ verbunden ist. 

Folgende Faktoren sprechen dafür, dass UFP und SO2 weitgehend aus anderen 
Quellen stammen: 

⚫ Die SO2-Belastung in Mannswörth nahm während des Stillstandes der Roh-
ölverarbeitungsanlage (Mai bis Oktober 2022)26 nicht ab; 

⚫ Die erhöhten SO2-Immissionen in Mannswörth stammen aus einem sehr 
viel engeren Windrichtungssektor27 als die erhöhten UFP-Konzentrationen. 

Die Schadstoffwindrose für Klein-Neusiedl zeigt nur eine geringe Windrichtungs-
abhängigkeit mit leicht erhöhten Konzentrationen bei Wind aus Nordost und 
aus Südost, die – vergleichbar den Hintergrundmessstellen in Nordostösterreich 
– Schadstofftransport aus Tschechien, der Slowakei und Ungarn zugeordnet 
werden können (Umweltbundesamt, 2023b). 

 

 

3.3 Interpretation 

Die Interpretation der wahrscheinlichen Quellen für UFP stützt sich auf die Ab-
hängigkeit der UFP-Konzentrationen von der Windrichtung, den Vergleich des 
Konzentrationsniveaus zwischen den einzelnen Messstellen und die Auswer-
tung der Flugbewegungen. 

 

 
3.3.1 Einfluss Windrichtung 

Die Hauptwindrichtungen im Bereich des Flughafens Wien sind Nordwest und 
Südost (siehe Anhang 5: Schadstoffwindrosen sowie Abbildung 7). Die Mess-
stelle Mannswörth Umspannwerk liegt bei Südostwind im Lee des Flughafens, 
bei Nordwestwind im Lee der Raffinerie, der B9 sowie des Ballungsraumes 
Wien. 

                                                           
26 Die höchsten SO2-Konzentrationen bei Nordwestwind wurden im Mai 2022 (34 µg/m³), die 

niedrigsten im November 2022 (7 µg/m³) registriert. 
27 Ebenso wie in Kaiserebersdorf. 

SO2-Konzentrationen 

Hauptwindrichtungen 
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Die höchsten UFP-Konzentrationen (u. a. alle Tagesmittelwerte über 25.000 Teil-
chen/cm³) wurden an der Messstelle Mannswörth Umspannwerk bei Nordwest-
wind (Sektor 305°–345°) gemessen; die mittlere Konzentration betrug für diesen 
Windrichtungssektor im Mittel 27.100 Teilchen/cm³. 

Bei Südostwind (Sektor 105°–165°) lag die Konzentration im Mittel bei 
16.800 Teilchen/cm³ (siehe Abbildung 7 und Anhang 5: Schadstoffwindrosen). 

Die höchsten Halbstundenmittelwerte (über 100.000 Teilchen/cm³) traten bei 
Südostwind und ungünstigen Ausbreitungsbedingungen auf. 

Die niedrigsten UFP-Konzentrationen wurden in Mannswörth bei Westwind 
(Sektor 265°–295°) mit 6.200 Teilchen/cm³ gemessen; diese Windrichtung ist mit 
meist hohen Windgeschwindigkeiten verbunden. Die UFP-Konzentration ist in 
Mannswörth aber auch bei Westwind deutlich höher als in Illmitz (3.600 Teil-
chen/cm³). 

Die Messstelle Klein-Neusiedl liegt bei Wind aus dem Nordwestsektor im Lee 
des Flughafens, der Raffinerie der OMV, der Firma Borealis sowie des Ballungs-
raumes Wien. 

In Klein-Neusiedl wurden die höchsten UFP-Konzentrationen (Tages- wie Halb-
stundenmittelwerte) bei Nordwestwind registriert (im Mittel über den Sektor 
295°–335°: 17.700 Teilchen/cm³). 

Eine Abschätzung des Beitrages der Raffinerie zur UFP-Belastung in Klein-Neu-
siedl wird in Kapitel 3.3.7 diskutiert. 

Bei Südostwind (keine Advektion vom Flughafen, von der Raffinerie oder von 
Wien; Windrichtungssektor 115°–165°) lag die UFP-Konzentration in Klein-Neu-
siedl im Mittel bei 6.100 Teilchen/cm³ und damit deutlich höher als in Illmitz (um 
4.500 Teilchen/cm³). 

An der Messstelle Schwechat Sportplatz (UFP-Daten ab Februar 2023) traten die 
höchsten UFP-Konzentrationen bei Südostwind (16.000 Teilchen/cm³ im Mittel 
über den Windrichtungssektor von 78°–135°28) auf. 

Bei den Hauptwindrichtungen Nordwest (275°–345°) und Südost (125°–175°) lie-
gen die UFP-Konzentrationen im Mittel bei 5.100 bzw. 9.300 Teilchen/cm³. 

 

 
3.3.2 Auswirkung der Betriebsunterbrechung der Raffinerie 

(Sommer 2022) 

Eine spezielle Möglichkeit, den Einfluss von Emissionen der Raffinerie auf die an 
der Messstelle Mannswörth Umspannwerk gemessenen UFP-Konzentrationen 
einzugrenzen, bot die Betriebsunterbrechung der Hauptdestillationsanlage für 

                                                           
28 Großräumig repräsentative Windmessungen am Flughafen. 

Mannswörth 

Klein-Neusiedl 

Schwechat 

Unterbrechung  
April–Oktober 
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Rohöl der Raffinerie Schwechat ab 19.4.2022, zunächst infolge von Wartungsar-
beiten. Bei deren Abschluss Anfang Juni kam es zu einem Unfall, wodurch sich 
die Wiederaufnahme des Betriebs bis 6.10. verzögerte29. 

Bei der Analyse ist zu berücksichtigen, dass Emissionen von UFP sowie von Vor-
läufersubstanzen für UFP (flüchtige organische Verbindungen, NOx, SO2) auch 
aus anderen Quellen innerhalb des Industriegebiets (Raffinerie und chemische 
Industrie) stammen können. 

Während des Zeitraums des Betriebs der Rohöldestillationsanlage betrug die 
mittlere UFP-Konzentration bei Nordwestwind 25.500 Teilchen/cm³, während 
deren Stillstand 17.500 Teilchen/cm³. Das deutet auf die Rohöldestillationsan-
lage bzw. auf nachgeschaltete Prozessanlagen als mögliche relevante UFP-
Quellen hin; eine detaillierte Analyse müsste aber die meteorologischen Aus-
breitungsbedingungen während bzw. vor und nach dem Stillstand sowie die 
Emissionen anderer Anlagen berücksichtigen. So zeigt sich, dass die SO2-Belas-
tung in Mannswörth während des Stillstands der Rohöldestillationsanlage nicht 
abnahm (Kapitel 3.2). 

 

 
3.3.3 Tages- und Wochengänge 

Die mittleren Tages- und Wochengänge lassen Rückschlüsse auf die relevanten 
Quellen – in Frage kommen der Flughafen, der Straßenverkehr und die Raffine-
rie der OMV bzw. die chemische Industrie – zu. Sie spiegeln darüber hinaus den 
tageszeitlich unterschiedlichen Einfluss der atmosphärischen Ausbreitungsbe-
dingungen – die in der Nacht ungünstiger sind als tagsüber – wider. 

Abbildung 9 zeigt die kombinierte Abhängigkeit der in Mannswörth, Klein-Neu-
siedl und Schwechat gemessenen UFP-Konzentrationen von Windrichtung und 
Tageszeit. Klar sichtbar sind erhöhte UFP-Konzentrationen in Mannswörth bei 
Nordwest- und bei Südostwind, in Klein-Neusiedl bei Nordwestwind und in 
Schwechat bei Südostwind sowie deren tageszeitliches Verhalten. Erhöhte Kon-
zentrationen treten bei Advektion vom Flughafen her v. a. am Morgen und in 
der ersten Nachthälfte auf, bei Advektion von der Raffinerie in Mannswörth 
durchgehend. 

                                                           
29 https://noe.orf.at/stories/3159308/, https://noe.orf.at/stories/3176960/, zuletzt geprüft am 

17.2.2023. 

Rückgang 

UFP 

https://noe.orf.at/stories/3159308/
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Abbildung 9:  Tageszeit- und Windrichtungsabhängigkeit der UFP-Konzentrationen in Mannswörth und Klein-Neu-
siedl 2022–2024 sowie Schwechat 2023–2024; (die Zeitskala von 0 bis 24 Uhr läuft vom inneren zum 
äußeren Rand des Kreisringes; blaue Farbgebung entspricht niedrigen, rote Farbgebung hohen Kon-
zentrationen. Winddaten: Flughafen Wien). 

UFP in Mannswörth, Klein-Neusiedl und Schwechat 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

An allen städtischen UFP-Messstellen sowie in Klein-Neusiedl, Mannswörth und 
Schwechat zeigt der mittlere Tagesgang der UFP-Konzentrationen die niedrigs-
ten Werte in der zweiten Nachthälfte und die höchsten Konzentrationen am 
Morgen sowie ein weiteres, flacheres Maximum am Abend (Abbildung 10). In 
der zweiten Nachthälfte (minimale Emissionen sowohl aus Raumheizung, Stra-
ßenverkehr und Flugverkehr) sind die UFP-Konzentrationen in Klein-Neusiedl, 
Gaudenzdorf und Schwechat sehr ähnlich, in Graz Süd etwas höher (nicht dar-
gestellt), in Mannswörth deutlich höher als an den anderen Messstellen. 

Illmitz zeigt nahezu keine tageszeitliche Variation. 
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Abbildung 10:  Mittlerer Tagesgang der Konzentration von UFP in Mannswörth, Klein-Neusiedl, Illmitz, Wien Gaudenz-
dorf und Schwechat, 2022–2024. 

UFP-Tagesgänge, 2022–2024 

 
Quelle: Umweltbundesamt, Ämter der Landesregierungen Niederösterreich, 

Steiermark, Wien  
 

Die mittleren Tagesgänge der UFP-Konzentrationen für ausgewählte Windrich-
tungen zeigen bei Advektion vom Flughafen her – in Mannswörth Südostwind 
(105°–165°), in Klein-Neusiedl Nordwestwind (285°–360°) – bei sehr ähnlichen 
Konzentrationen an beiden Messstellen ein zeitliches Muster, das eng der An-
zahl der Flugbewegungen folgt (siehe Abbildung 11 und Abbildung 12). Der ra-
sche Anstieg der UFP-Konzentrationen an beiden Messstellen ab 5:00 Uhr er-
folgt parallel zum Einsetzen des Flugverkehrs, ebenso der Rückgang nach 
22:00 Uhr. 

Bei Nordwestwind zeigt die UFP-Konzentration in Mannswörth – bei vergleichs-
weise sehr hohen Werten – nur eine geringe tageszeitliche Variation mit einem 
flachen Maximum über Mittag. Sowohl dieser Tagesgang als auch das Fehlen ei-
nes Wochenganges deuten auf eine relativ konstant wirkende UFP-Quelle im 
Nordwesten der Messstelle – in Frage kommen v. a. die Raffinerie der OMV bzw. 
die chemische Industrie – hin, nicht aber auf einen wesentlichen Einfluss des 

Tagesgänge nach 
Windrichtungen 

Mannswörth 
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Straßenverkehrs30 auf der B9 (siehe Abbildung 11 sowie Tagesgang für NOx, Ka-
pitel 3.3.4). 

Die UFP-Konzentration weist in Klein-Neusiedl bei Südostwind ein sehr ähnli-
ches Konzentrationsniveau wie Schwechat Sportplatz bei Nordwestwind auf. Sie 
zeigt an beiden Messstellen einen flachen Tagesgang mit einem wenig ausge-
prägten Maximum am Morgen (Abbildung 11). 

Schwechat Sportplatz weist bei Advektion vom Flughafen her einen ähnlichen 
Tagesgang der UFP-Konzentration wie Mannswörth auf (Maximum von ca. 
17.500 Teilchen/cm³ um 8:00 Uhr); am späten Abend sind die UFP- in Schwechat 
niedriger als in Mannswörth.  

Abbildung 11: Mittlerer Tagesgang der Konzentration von UFP in Klein-Neusiedl (KNS), Mannswörth (MAN)  
und Schwechat bei Nordwest (NW)- bzw. Südostwind (SO), 2022–2024. 

UFP-Tagesgang in Mannswörth, Klein-Neusiedl und Schwechat für Hauptwindrichtungen 
Mannswörth                                          Klein-Neusiedl                                        Schwechat 

 
Quelle: Umweltbundesamt, Amt der Niederösterreichischen Landesregierung  

 

Der steile Anstieg der UFP-Konzentrationen in Klein-Neusiedl am Morgen bei 
Nordwestwind (Maximum um 7:00 Uhr mit 25.000 Teilchen/cm³) folgt dem Ver-
lauf der Anzahl der Flugbewegungen31 (Abbildung 12). 

In Mannswörth (und in Schwechat) steigt der UFP-Konzentrationsverlauf bei 
Südostwind am Morgen langsamer an (Maximum um 8:30-9:00 Uhr mit 
21.000 Teilchen/cm³). Der Verlauf folgt eher der Zahl der Flugbewegungen auf 
der Piste 16 als der Gesamtzahl der Flugbewegungen. 

                                                           
30 Die Emissionen des Straßenverkehrs weisen einen deutlichen Tages- und Wochengang auf, 

am Wochenende sind die Emissionen niedriger als von Montag bis Freitag. 
31 v. a. der Anzahl der Starts auf der Piste 29, die um diese Tageszeit den Großteil der 

Flugbewegungen ausmachen. 

Klein-Neusiedl 

Schwechat 
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Abbildung 12:  Mittlerer Tagesgang der Konzentration von UFP in Mannswörth (MAN), Klein-Neusiedl (KNS) und 
Schwechat bei Advektion (Südost-, SO, bzw. Nordwest- Wind, NW) vom Flughafen sowie Flugbewegun-
gen pro halber Stunde, 2022–2024. 

Tagesgang von UFP in Mannswörth, Klein-Neusiedl und Schwechat bei Advektion vom Flughafen; Flug-
bewegungen, 2022–2024 

 
Quelle: Umweltbundesamt, Amt der Niederösterreichischen Landesregierung,  

Flughafen Wien.  
 

Zusätzlich zum zeitlichen Muster der Flugbewegungen tragen bei Advektion 
vom Flughafen die ungünstigeren atmosphärischen Ausbreitungsbedingungen 
am Morgen und vor allem am Abend zu deutlich erhöhten UFP-Konzentrationen 
bei. 

 

 
3.3.4 PM10, PM2,5, Stickstoffoxide und SO2 

Die flughafennahen Messstellen Klein-Neusiedl und Mannswörth zeigen keine 
erhöhten PM10- bzw. PM2,5-Konzentrationen32 bei Advektion vom Flughafen oder 
von der Raffinerie her (siehe Kapitel 3.3.1). 

                                                           
32 Für die Herstellung der Äquivalenz der PM-Messungen wird vorläufig die 2021 für Wien 

Kaiserebersdorf abgeleitete Korrekturfunktion (y=x*0,82+0,7 µg/m³) angewandt. 

Einfluss Ausbreitungs-
bedingungen 

PM10, PM2,5 
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Abbildung 13 zeigt exemplarisch die mittleren Tages-, Wochen- und Jahresgänge 
der UFP-, PM2,5- und NOx-Konzentrationen in Mannswörth33. 

Die Konzentrationen von PM10 und PM2,5 weisen in Mannswörth und Klein-Neu-
siedl vergleichsweise flache mittlere Tagesgänge auf, die v. a. durch die tages-
zeitlich unterschiedlichen Ausbreitungsbedingungen bestimmt werden. Die 
morgendliche Verkehrsspitze zeichnet sich, anders als bei den Stickstoffoxiden, 
kaum ab. 

Abbildung 13: Mittlerer Tages- und Wochengänge („normalised level“: jeweils bezogen auf den Mittelwert) der Kon-
zentration von UFP, PM2,5 und NOx in Mannswörth, 2022–2024. 

UFP-, PM2,5- und NOx-Verläufe in Mannswörth 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

In Mannswörth geben sowohl der mittlere Tages- und Wochengang (Abbildung 
13) als auch die Schadstoffwindrosen (Anhang 6: Messdaten, Flugbewegungen) 
Hinweise auf einen deutlichen Einfluss des Straßenverkehrs auf der B9, mit 
stark erhöhten NOx-Konzentrationen bei Wind aus dem Sektor Nordwest bis 
Ost. 

Der mittlere Tagesgang der NOx-Konzentration in Mannswörth weist bei Nord-
westwind zwar ein für verkehrsnahe Messstellen charakteristisches Maximum 
am Morgen auf, allerdings zeichnen sich kein Rückgang am Nachmittag und 
kein sekundäres Maximum am Abend ab. In der Nacht sind die NOx-Konzentra-
tionen vergleichsweise hoch und um ca. 4 ppb höher als in Mannswörth bei 
Südostwind und in Klein-Neusiedl und Schwechat bei Südost- wie bei Nordwest-
wind. Dies deutet auf einen zusätzlichen nennenswerten Beitrag von Emissio-
nen der Raffinerie und der chemischen Industrie hin (Abbildung 15). 

                                                           
33 Eine detaillierte Darstellung und Bewertung (einschließlich Klein-Neusiedl) erfolgt im 

Endbericht. 

Einfluss B9 in 
Mannswörth 
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Bei Südostwind (d. h. Advektion vom Flughafen) sind die NOx-Konzentrationen 
in Mannswörth ähnlich jenen in Schwechat bei Südostwind und in Klein-Neu-
siedl. 

Abbildung 14 zeigt die mittleren Tages- und Wochengänge der UFP-, PM2,5 und 
NOx-Konzentrationen in Klein-Neusiedl. 

Abbildung 14: Mittlerer Tages- und Wochengänge („normalised level“: jeweils bezogen auf den Mittelwert) der Kon-
zentration von UFP, PM2,5 und NOx in Klein-Neusiedl, 2022–2024. 

UFP-, PM2,5 und NOx-Verläufe in Klein-Neusiedl 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

In Klein-Neusiedl zeigt der mittlere Tagesgang von NOx ein deutliches Maximum 
in den frühen Morgenstunden (5:00–6:00 Uhr höhere Konzentrationen als in 
Mannswörth) sowie ein sekundäres Maximum am späten Abend. Das zeitliche 
Verhalten ist bei Nordwestwind und bei Südostwind ähnlich. 

Die Schadstoffwindrose zeigt die höchsten NOx-Konzentrationen bei Wind aus 
Nordost und Südwest; Westwind (280°–290°) und Südostwind sind mit niedri-
gen Konzentrationen verbunden. Bei Nordwestwind (Advektion vom Flughafen 
sowie von der Raffinerie und vom Ballungsraum Wien) ist die NOx-Konzentra-
tion am Morgen niedriger als im Durchschnitt – dies deutet auf einen hohen 
Beitrag von Quellen hin, die nicht in der Hauptwindrichtung Nordwest liegen – 
und am Nachmittag etwas höher. Ein dominierender Einfluss von Emissionen 
des Straßenverkehrs auf der L156 zeichnet sich nicht ab34. 

In Mannswörth unterscheidet sich das zeitliche Verhalten der NOx-Konzentratio-
nen bei Südostwind deutlich von jenem von UFP; die NOx-Konzentrationen er-
reichen morgens früher, um 7:00 Uhr, den Höchstwert; ein mit dem Verhalten 

                                                           
34 Wahrscheinlich gehen die höheren morgendlichen NO-Konzentrationen auf Fahrten vom 

Busparkplatz bei der Messstelle zurück. 

Klein-Neusiedl 

Einfluss Flughafen 
nicht eindeutig 
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der UFP-Konzentrationen vergleichbares Maximum am Abend ist bei NOx nicht 
zu erkennen. Das zeitliche Muster der NOx-Konzentrationen entspricht auch bei 
Südostwind eher jenem an verkehrsnahen Messstellen. 

In Klein-Neusiedl steigt die NOx-Konzentration bei Nordwestwind früher an (ab 
ca. 4:30 Uhr) als jene von UFP und erreicht zeitgleich mit dieser um 7:00 Uhr 
den Höchstwert. Das abendliche NOx-Maximum ist deutlich flacher als bei UFP. 

Ein Einfluss des Flughafens als bedeutende NOx-Quelle zeichnet sich in Manns-
wörth und Klein-Neusiedl nicht deutlich ab, ist aber auch nicht auszuschließen. 

Abbildung 15: Mittlerer Tagesgang der Konzentration von NOx in Mannswörth (links) und Klein-Neusiedl (KNS) bei 
Nordwestwind (NW) und bei Südostwind (SO), 2022–2024. 

NOx-Tagesgang in Mannswörth (links) und Klein-Neusiedl 

 

Quelle: Umweltbundesamt, Amt der Niederösterreichischen Landesregierung  
 

 

3.3.5 Korrelationen 

Die UFP-Konzentrationen zeigen in Mannswörth geringe Korrelationen35 mit 
NOx und SO2 und gar keine aussagekräftigen Korrelationen mit anderen gemes-
senen Parametern. 

In Klein-Neusiedl zeigen die UFP-Konzentrationen mit keinen der gemessenen 
Parameter aussagekräftige Korrelationen. 

                                                           
35 Korrelationen sind ein Maß für den parallelen zeitlichen Verlauf von Werten; eine Korrela-

tion von 1 (100 %) bedeutet völlige Übereinstimmung, 0 bedeutet keinen Zusammenhang 
und -1 völlig gegenläufiges Verhalten. 
Die Korrelation unterschiedlicher Parameter lässt Rückschlüsse auf gemeinsame Ursachen 
(Quellen) zu. 
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Korrelation zwischen verschiedenen Parametern 

 
Quelle: Umweltbundesamt, Flughafen Wien  

 

 

3.3.6 Relation zwischen Flugverkehr und UFP 

Um den (möglichen) Einfluss der Emissionen des Flughafens auf die gemesse-
nen UFP-Konzentrationen zu untersuchen, werden in Abbildung 17 die Halb-
stundenmittelwerte der UFP-Konzentration mit der Anzahl der Flugbewegungen 
pro Halbstunde in Relation gesetzt. 

Neben dem Gesamtzeitraum der Jahre 2022–2024 werden jene Windrichtungen 
selektiert, bei denen die jeweilige Messstelle vom Flughafen angeströmt wird: in 
Mannswörth Südostwind, in Klein-Neusiedl Nordwestwind, in Schwechat Ost-
südostwind. 

Die UFP-Konzentrationen zeigen für diese Windrichtungen an diesen Messstel-
len einen deutlichen Zusammenhang mit der Anzahl der Flugbewegungen pro 
halber Stunde. In Zeiten ohne Flugbewegungen liegt die UFP-Konzentration an 
den Messstellen Klein-Neusiedl, Mannswörth und Schwechat im Mittel um 
6.000 Teilchen/cm³; in Zeiten mit mehr als 14 Flugbewegungen pro halber 
Stunde werden in Klein-Neusiedl und Mannswörth über 17.000 Teilchen/cm³, in 
Schwechat 12.500 Teilchen/cm³ gemessen. 

Abbildung 16: 
Korrelationen in Prozent 
(Zahlen in Ellipsen) zwi-

schen den in Manns-
wörth (MAN) gemesse-

nen Luftschadstoffen mit 
meteorologischen Para-

metern, UFP in Klein-
Neusiedl (KNS) und den 
Flugbewegungen 2022–

2024. Das Diagramm 
zeigt die Korrelation 
dreifach kodiert an: 

durch die Form (Ellip-
sen), die Farbe (rot: posi-

tiv, grün: negativ) und 
den numerischen Wert. 

Die Ellipsen sind eine vi-
suelle Darstellung eines 

Streudiagramms.  

UFP-Abhängigkeit von 
Flugbewegungen 

deutlicher 
Zusammenhang 



 

 Umweltbundesamt ⚫ REP-0977, Wien 2025 | 37 

Abbildung 17: Abhängigkeit der UFP-Konzentrationen in Mannswörth, Klein-Neusiedl und Schwechat (ab Februar 
2023) von der Anzahl der Flugbewegungen (FB), 2022–2024 – jeweils im Jahresmittel und bei jener 
Windrichtung, bei der die Messstelle im Lee des Flughafens liegt. 

UFP-Konzentration in Abhängigkeit der Flugbewegungen pro Halbstunde, 2022–2024  

 
Quelle: Umweltbundesamt, Amt der Niederösterreichischen Landesregierung, Flughafen Wien  

 

Bei den jeweils entgegengesetzten Windrichtungen ist in Mannswörth (NW) 
keine, in Klein-Neusiedl (SO) und Schwechat (NW) eine geringe Abhängigkeit der 
UFP-Konzentrationen von der Anzahl der Flugbewegungen festzustellen36. 

Die Relation zwischen Flugbewegungen und UFP-Konzentrationen bei Advektion 
vom Flughafen her sowie die mittleren Tagesgänge (siehe Abbildung 12) deuten 
an allen drei Messstellen auf einen wesentlichen Einfluss des Flugverkehrs auf 
die UFP-Konzentrationen hin. 

Die PM10-Konzentrationen zeigen in Klein-Neusiedl und Mannswörth bei Advek-
tion vom Flughafen her keine Abhängigkeit von der Anzahl der Flugbewegun-
gen. 

Die NOx-Konzentrationen zeigen bei Nordwestwind sowohl in Klein-Neusiedl als 
auch in Mannswörth eine geringe Abhängigkeit von der Anzahl der Flugbewe-
gungen pro Halbstunde (wobei sich bei über sieben Flugbewegungen keine Un-
terschiede zeigen); die NOx-Konzentrationen sind in Zeiträumen mit mehr als 
16 Flugbewegungen um 35 % höher als in Zeiträumen ohne Flugbewegungen; 

                                                           
36 Die UFP-Konzentrationen liegen bei Wind von der flughafen-abgewandten Richtung in Klein-

Neusiedl bei mehr als 16 Flugbewegungen pro Halbstunde um 19 % höher als in Zeiträumen 
ohne Flugbewegungen, in Schwechat um 33 % höher (verglichen mit +258 % bzw. +185 % bei 
Advektion vom Flughafen). 
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bei anderen Windrichtungen – sowie in Schwechat unabhängig von der Wind-
richtung – liegen die Unterschiede bei etwa 10 %. 

Diese Relation zwischen Flugbewegungen und NOx-Konzentrationen ist derzeit 
nicht vollständig interpretierbar. Die Verhältnisse in Klein-Neusiedl bei Nord-
westwind deuten auf einen relevanten Einfluss des Flugverkehrs hin. Möglicher-
weise stellt der An- und Abreiseverkehr zum/vom Flughafen einen relevanten 
Einflussfaktor für die NOx-Konzentrationen in Mannswörth dar. 

 

3.3.7 Einfluss Raffinerie 

Die UFP-Messungen in Mannswörth zeigen sowohl bei Nordwestwind (285°–
315°) als auch bei Südostwind (105°–165°) stark erhöhte UFP-Konzentrationen. 

Tabelle 6:  Mittlere UFP-Konzentrationen in Mannswörth und Klein-Neusiedl bei Nord-
westwind, Südostwind sowie über den Gesamtdatensatz 2022 bis 2024  
(Teilchen/cm³) (Quelle: Umweltbundesamt). 

 Nordwest Südost Gesamt 

Mannswörth 23.300 15.200 15.800 

Klein-Neusiedl 15.400 6.000 10.900 

Anteil Windrichtung 33 % 26 %  

 

Unmittelbar nordwestlich der Messstelle Mannswörth befindet sich die Raffine-
rie der OMV, im Norden die Anlagen der chemischen Industrie (Borealis). Neben 
diesen industriellen Quellen könnten auch weitere im Nordwesten gelegene 
Quellen – die Autobahnen A4 und S1, Betriebe in Simmering oder der Ballungs-
raum Wien – als relevante UFP-Quellen in Frage kommen. 

Die UFP-Messungen in Schwechat (ab Februar 2023) zeigen, dass nordwestlich 
von Schwechat gelegene Quellen keinen wesentlichen Beitrag zur UFP-Belas-
tung in diesem Gebiet beisteuern, was den Schluss zulässt, dass die Raffinerie 
bei Nordwestwind die weitaus dominierende UFP-Quelle für Mannswörth ist. 

Die Messstelle Klein-Neusiedl liegt bei Nordwestwind im Lee sowohl des Flugha-
fens als auch der Raffinerie und der chemischen Industrie. Eine Unterscheidung 
der Quellen der bei Nordwestwind gemessenen UFP-Konzentrationen ist daher 
von wesentlichem Interesse. 

Anhand der in Klein-Neusiedl während der Zeiten ohne Flugverkehr (dies ist im 
Wesentlichen die zweite Nachthälfte) bei Nordwestwind (Sektor 285°–355°) ge-
messenen UFP-Konzentrationen wird versucht, den Beitrag der nordwestlich 
des Flughafens gelegenen UFP-Quellen zu der in Klein-Neusiedl gemessenen 
UFP-Belastung abzuschätzen. In diesen Zeiträumen stellt der Flughafen keine 
UFP-Quelle dar, die gemessenen Konzentrationen gehen ausschließlich auf 
Quellen nordwestlich des Flughafens, nicht aber auf den Flugbetrieb zurück. 

Unterscheidung 
Flughafen – Raffinerie 

Vergleich mit Zeiten 
ohne Flugverkehr 
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Durch den Vergleich der UFP-Konzentrationen an beiden Messstellen in diesen 
Zeiträumen lässt sich abschätzen, welcher Anteil der in Mannswörth beobachte-
ten, aus Quellen nordwestlich von Mannswörth stammenden UFP-Konzentra-
tionen in Klein-Neusiedl ankommt. 

Da das Ausmaß der Verdünnung von Schadstoffen von der Windgeschwindig-
keit abhängt, wird bei der Abschätzung zwischen Windgeschwindigkeiten unter 
und über 5 m/s differenziert. 

Bei Wind aus dem Sektor 285°–355° unter 5 m/s macht in Zeiten ohne Flugver-
kehr die UFP-Konzentration in Klein-Neusiedl im Mittel 25 %, bei über 5 m/s 8 % 
der in Mannswörth gemessenen UFP-Konzentration aus. Werden diese Anteile 
mit der Häufigkeit von Nordwestwind im Gesamtzeitraum und von Windge-
schwindigkeiten über bzw. unter 5 m/s gewichtet, so lässt sich der Beitrag der 
Raffinerie bei Nordwestwind zur UFP-Konzentration in Klein-Neusiedl mit 
2.500 Teilchen/cm³ abschätzen, d. h. mit ca. 15 % der insgesamt bei Nordwest-
wind gemessenen UFP-Konzentration (15.400 Teilchen/cm³). 

An der Messstelle Schwechat Sportplatz ist eine Unterscheidung von Advektion 
von der Raffinerie bzw. vom Flughafen kaum möglich. Die Messstelle liegt bei 
Windrichtungen von ca. 60°–115° im Lee der Raffinerie, bei Windrichtungen ab 
115° im Lee des Flughafens (wobei startende Flugzeuge einen weiten Sektor 
südöstlich der Messstelle überfliegen); gerade bei Windrichtungen um 115° tre-
ten die höchsten UFP-Konzentrationen auf. 

 

3.3.8 Vergleich mit den Good-Practice-Statements der WHO 

Die WHO schlägt in den „good practice statements“ für UFP eine Unterschei-
dung „niedriger“ (<1.000 Teilchen/cm³ als TMW) und „hoher“ (>10.000 Teil-
chen/cm³ als TMW oder >20.000 Teilchen/cm³ als MW1) Konzentrationen als 
Grundlage für die Maßnahmenplanung vor (WHO, 2021a). 

Die Messdaten von Mannswörth und Klein-Neusiedl fallen über größere Zeit-
räume in die Kategorien „hoher“ UFP-Konzentrationen (Tabelle 7), gefolgt von 
Graz Süd, Schwechat und Wien Gaudenzdorf; in Illmitz wurden (fast) nie Tages-
mittelwerte über 10.000 Teilchen/cm³ oder Einstundenmittelwerte über 
20.000 Teilchen/cm³ registriert. 

Beitrag Raffinerie in 
Klein-Neusiedl 
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Tabelle 7:  Anteil der UFP-Messwerte in Mannswörth, Klein-Neusiedl, Wien Gaudenzdorf, 
Graz Süd und Schwechat über 10.000 Teilchen/cm³ als TMW und über 
20.000 Teilchen/cm³ als MW1, 2022 bis 2024 (Quelle: Umweltbundesamt). 

 TMW >10 000 Teilchen/cm³ MW1 >20 000 Teilchen/cm³ 

Klein-Neusiedl 49 % 15 % 

Mannswörth 81 % 26 % 

Wien Gaudenzdorf 11 % 1 % 

Graz Süd 31 % 5 % 

Schwechat 23 % 4 % 

Illmitz 1 % 0 % 
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4 SCHLUSSFOLGERUNGEN UND EMPFEHLUNGEN 

4.1 Ergebnisse und Schlussfolgerungen 

Die Messungen in Mannswörth und Klein-Neusiedl zeigen UFP-Konzentrationen 
deutlich über den städtischen Hintergrundkonzentrationen in Wien und in Graz 
und weit über dem ländlichen Hintergrund in Illmitz und deuten damit auf spe-
zifische lokale Quellen hin. 

Auf Basis der Windrichtungsabhängigkeit, der Beziehung zwischen UFP-Konzen-
trationen und der Anzahl der Flugbewegungen sowie der mittleren Tages- und 
Wochengänge erfolgt eine erste Analyse von möglichen Quellen für UFP. 

Die Messungen in Mannswörth zeigen sehr hohe UFP-Konzentrationen bei 
Nordwest- bis Nordnordwestwind, die keinen Tages- und Wochengang aufwei-
sen. Als wahrscheinlichste Quelle der hohen UFP-Belastung kommt die unmit-
telbar nordwestlich der Messstelle gelegene Raffinerie der OMV in Frage, dane-
ben bei nördlichem Wind die chemische Industrie (Borealis). Die deutliche Ab-
nahme der UFP-Konzentrationen während des Betriebsstillstandes der Haupt-
destillationsanlage für Rohöl (Mitte April bis Anfang Oktober 2022) deutet eben-
falls auf Anlagen der Raffinerie als wesentliche UFP-Quelle hin. 

Quellen nordwestlich der Raffinerie lassen sich als Ursache der hohen UFP-
Konzentrationen, die bei Nordwestwind in Mannswörth gemessen werden, 
weitgehend ausschließen; die seit Februar 2023 vorliegenden UFP-Messwerte 
von Schwechat Sportplatz liegen bei Nordwestwind um 6.000 Teilchen/cm³. Dies 
entspricht dem Konzentrationsniveau, das auch in Mannswörth und in Klein-
Neusiedl bei Windrichtungen gemessen wird, bei denen sich keine erkennbaren 
UFP-Quellen luvseitig der Messstellen befinden. 

Die in Klein-Neusiedl bei Nordwestwind und in Mannswörth bei Südostwind – 
sowie in Schwechat Sportplatz bei Ostsüdostwind – gemessenen erhöhten UFP-
Konzentrationen lassen sich ganz überwiegend Emissionen des Flughafens zu-
ordnen. Die UFP-Konzentrationen zeigen an diesen Messstellen bei Anströmung 
vom Flughafen her eine deutliche Abhängigkeit von der Anzahl der Flugbewe-
gungen (Starts und Landungen) pro Halbstunde. 

Hohe kurzzeitige UFP-Konzentrationen am frühen Morgen sowie in der ersten 
Nachthälfte fallen an beiden flughafennahen Messstellen (bei Anströmung vom 
Flughafen) mit ungünstigen atmosphärischen Ausbreitungsbedingungen zu-
sammen. 

Die Auswertungen geben keine deutlichen Hinweise auf Straßenverkehr im Be-
reich der Messstellen als relevante UFP-Quelle. 

Die Auswertungen der Feinstaubmessungen geben keinen Hinweis auf wesent-
liche Beiträge des Flughafens. Die PM10- und PM2,5-Belastung wird, so wie in 
ganz Nordostösterreich, durch großflächigen Schadstofftransport von Osten be-
stimmt. 
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als in Großstädten 

Beiträge Raffinerie, 
Industrie 
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Die Auswertungen der NOx-Messungen geben keinen deutlichen Hinweis auf 
wesentliche Beiträge des Flugverkehrs. Straßenverkehrsemissionen stellen an 
allen Messstellen im Bereich des Flughafens die bedeutendste NOx-Quelle dar, 
in Mannswörth (bei Nordwestwind) zudem auch die Raffinerie. 

 

 

4.2 Empfehlungen für weitere Untersuchungen 

Die Analysen der Daten der Jahre 2022 bis 2024 zeigen in Klein-Neusiedl und 
Mannswörth (sowie an der vom Amt der Niederösterreichischen Landesregie-
rung seit Februar 2023 betriebenen Messstelle Schwechat Sportplatz) deutliche 
Hinweise auf den Flugverkehr sowie die Raffinerie der OMV (teilweise auch die 
angrenzende chemische Industrie) als dominierende UFP-Quellen. Weitere 
Quellen, wie der Straßenverkehr, lassen sich auf Basis der vorliegenden Daten 
nicht identifizieren; eine konkrete Quellzuordnung zu einzelnen Anlagen der 
Raffinerie oder der chemischen Industrie ist nicht möglich. 

Es wird empfohlen, die beiden Messstellen Klein-Neusiedl und Mannswörth in 
die Umsetzung der Vorgaben von Anhang VII Abschnitt 4 der revidierten Luft-
qualitätsrichtlinie einzubeziehen.37 

Die revidierte Luftqualitätsrichtlinie empfiehlt, dass an den entsprechenden 
Messstellen auch die Konzentration von Black Carbon gemessen wird. 

Der Einsatz eines Messgerätes zur kontinuierlichen Erfassung der Partikelgrö-
ßenverteilung (particle number size distribution, PNSD) wird dringend empfoh-
len. Daten zur Partikelgrößenverteilung stellen eine wesentliche Grundlage für 
die Herkunftszuordnung der gemessenen ultrafeinen Partikel dar. (Anmerkung: 
PNSD-Messungen sind gemäß Artikel 10 der neuen Luftqualitätsrichtlinie an 
Großmessstationen erforderlich. PNSD-Messungen im Umfeld des Flughafens 
dienen auch dem Sammeln von Erfahrungen mit diesen Messgeräten und der 
Datenauswertung). 

Die Weiterführung der UFP-Messungen in Wien Gaudenzdorf und Schwechat 
Sportplatz wird jedenfalls empfohlen, ebenso jene der Messung in Graz Süd. Sie 
dienen u. a. der räumlichen Einordnung des Belastungsbildes. 

Die Durchführung von UFP-Messungen an der von der MA22 der Stadt Wien be-
triebenen Messstelle Kaiserebersdorf wird empfohlen. Diese Messstelle befin-
det sich nordwestlich der Raffinerie und sollte es ermöglichen, den Einfluss von 
Emissionen der Raffinerie (und u. U. der chemischen Industrie) auf den Südos-
ten Wiens zu untersuchen. 

                                                           
37 https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=consil:ST_7335_2024_INIT 
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Empfohlen werden Untersuchungen des kleinräumigen Luftmassentransports 
von den vermuteten relevanten UFP-Quellen – Raffinerie und Flughafen – zu 
den Messstellen für Episoden von besonderem Interesse durch die GeoSphere 
Austria. Ergänzend werden Untersuchungen der lokalen Ausbreitungsbedingun-
gen empfohlen. 

Für die Herkunftsanalyse der erhöhten UFP-Konzentrationen bei Advektion von 
der Raffinerie wären zusätzliche Daten zu Emissionen der Prozessanlagen der 
Raffinerie und der chemischen Industrie wünschenswert. 

Analyse Trajektorien 

Daten zu Emissionen 
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ANHANG 1: DEFINITIONEN UND ABKÜRZUNGEN 

Luftschadstoffe 

NO ........................ Stickstoffmonoxid 

NO2 ....................... Stickstoffdioxid 

NOx ....................... Stickstoffoxide (Summe aus NO und NO2) 

PM2,5 ..................... Partikel, die einen größenselektierenden Lufteinlass passie-
ren, der für einen aerodynamischen Durchmesser von 2,5 µm 
eine Abscheidewirksamkeit von 50 % aufweist 

PM10 ...................... Partikel, die einen größenselektierenden Lufteinlass passie-
ren, der für einen aerodynamischen Durchmesser von 10 µm 
eine Abscheidewirksamkeit von 50 % aufweist 

SO2 ........................ Schwefeldioxid 

UFP ....................... Ultrafeine Partikel 

 

Abkürzungen 

CPC ....................... Kondensationspartikelzähler (Condensation Particle Counter) 

HMW .................... Halbstundenmittelwert 

IG-L ....................... Immissionsschutzgesetz-Luft (BGBl. I 115/97 i.d.g.F.) 

JMW ...................... Jahresmittelwert 

MMW .................... Monatsmittelwert 

PNSD .................... Partikelgrößenverteilung (Particle Number Size Distribution) 

TMW  .................... Tagesmittelwert 

ZAMG ................... Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik (seit 
1.1.2023 GeoSphere Austria https://www.geosphere.at) 

 

https://www.geosphere.at/
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ANHANG 2: EINHEITEN UND 
UMRECHNUNGSFAKTOREN 

Einheiten 

µg/m³ Mikrogramm pro Kubikmeter 

ppb parts per billion 

P/cm3 Teilchen pro Kubikzentimeter 

nm Nanometer 

µm Mikrometer 

 

Umrechnungsfaktoren zwischen Mischungsverhältnis (angegeben in ppb) und 
Konzentration (angegeben in µg/m³) bei 1.013 hPa und 293 K (Normbedingun-
gen): 

SO2 1 µg/m³ = 0,37528 ppb 1 ppb = 2,6647 µg/m³ 

NO 1 µg/m³ = 0,80186 ppb 1 ppb = 1,2471 µg/m³ 

NO2 1 µg/m³ = 0,52293 ppb 1 ppb = 1,9123 µg/m³ 
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ANHANG 3: MESSGERÄTE 

Technische Angaben zu den Messgeräten 

Immissionsmessgeräte 

 Komponente Nachweisgrenze Messprinzipien 

UFP Grimm CPC Modell 
5421 

Partikelkonzentration Genauigkeit: 
>95 % aller Partikel (bis 
150.000 P/cm³) im Einzelzählmodus 

Kondensationspartikelzähler (CPC)  
gemäß CEN/TS 16976:2016.  
Partikelgrößenbereich: 4 nm bis 3 µm 

PM10, PM2,5, 
PM1, Total 
Counts 

Grimm EDM 180 D 1 µg/m³ Streulichtmessung (optische Partikelzäh-
lung zwischen 0,25 und 32 µm),  
optisches In-situ-Verfahren 
(EN 16450:2017) 

NO, NO2 
und NOx 

API T200 NO: 0,3 µg/m³ (0,2 ppb) Chemilumineszenz (EN 14211:2012)  
mit Molybdänkonverter.  
NO2 wird als Differenz von NOx und NO 
bestimmt 

SO2 API T100U 0,2 µg/m³ (0,1 ppb) UV-Fluoreszenz (EN 14212:2012) 

 

Für die Herstellung der Äquivalenz der PM-Messungen wird vorläufig die 2021 
für Wien Kaiserebersdorf abgeleitete Korrekturfunktion (y=x*0,82+0,7 µg/m³) 
angewandt (Umweltbundesamt, 2022a). 

 
Meteorologische Messgeräte 

An den Messstellen wurden die folgenden meteorologischen Messgeräte einge-
setzt: 

Komponente Gerät Messprinzip 

Windrichtung und Windge-
schwindigkeit 

Lufft WS200-UMB Ultraschall 

Temperatur Lufft WS300-UMB NTC-Widerstand 

Relative Feuchte Lufft WS300-UMB kapazitiver Feuchtesensor 

Luftdruck Lufft WS300-UMB Aneroidbarometer 
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ANHANG 4: FOTOS DER MESSSTELLEN 

Messstelle Klein-Neusiedl 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

 

Messstelle Mannswörth 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

Abbildung 18:  
Messstelle Klein-Neusiedl  

von Süden. 

Abbildung 19: 
Messstelle Mannswörth 

Umspannwerk von  
Westen (links Firma  

Borealis und B9). 
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Messstelle Mannswörth 

 
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Abbildung 20: 
Messstelle Mannswörth 

Umspannwerk von  
Südosten (Raffinerie im 

Hintergrund). 
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ANHANG 5: SCHADSTOFFWINDROSEN 

Windrosen stellen Häufigkeitsverteilungen der Windrichtung dar, dargestellt in 
einem Kreisdiagramm. Die Windrichtungshäufigkeiten werden für Sektoren von 
10° angegeben, wobei Fälle mit Windgeschwindigkeiten unter 0,5 m/s nicht be-
rücksichtigt werden. Wind aus 90° entspricht Ost, 180° Süd, 270° West und 360° 
Nord. Schadstoffwindrosen geben für jeden Windrichtungssektor die mittlere 
Schadstoffkonzentration an. Die Gesamtheit jener Fälle, in denen der Wind aus 
dem betreffenden Sektor wehte, stellt dabei den Mittelungszeitraum dar. 

 

 
UFP 

 

UFP 2022–2024 
Der Radius der Windrosen entspricht einer Windrichtungshäufigkeit von 20 %  

( ) bzw. einem HMW von 40.000 Teilchen/cm³ ( ). 

Klein-Neusiedl Mannswörth 

  

Quelle: Umweltbundesamt  
 
  

Abbildung 21: 
UFP, Schadstoffwindro-

sen für Klein-Neusiedl 
und Mannswörth  

Umspannwerk  
Gesamtzeitraum 2022–

2024; Winddaten vom 
Flughafen (GeoSphere 

Austria). 
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UFP 26.1.–19.4.2022 
Der Radius der Windrosen entspricht einer Windrichtungshäufigkeit von 10 %  

( ) bzw. einem HMW von 40.000 Teilchen/cm³ ( ). 

 
Quelle: Umweltbundesamt.  

 

 

UFP 20.4.–6.10.2022 
Der Radius der Windrosen entspricht einer Windrichtungshäufigkeit von 10 %  

( ) bzw. einem HMW von 40.000 Teilchen/cm³ ( ). 

 
Quelle: Umweltbundesamt.  

 
  

Abbildung 22: 
UFP, Schadstoffwindro-

sen für Klein-Neusiedl  
und Mannswörth Um-

spannwerk   
26.1.–19.4.2022; Wind-

daten vom Flughafen 
(GeoSphere Austria). 

Abbildung 23: 
UFP, Schadstoffwindro-

sen für Klein-Neusiedl  
und Mannswörth  

Umspannwerk  
20.4.–6.10.2022; Wind-

daten vom Flughafen 
(GeoSphere Austria). 
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UFP 6.10.2022–31.12.2023 
Der Radius der Windrosen entspricht einer Windrichtungshäufigkeit von 10 %  

( ) bzw. einem HMW von 40.000 Teilchen/cm³ ( ). 

Klein-Neusiedl Mannswörth 

  

Quelle: Umweltbundesamt  
 

 
PM10 

 

PM10 2022–2024 
Der Radius der Windrosen entspricht einer Windrichtungshäufigkeit von 20 %  

( ) bzw. einem HMW von 20 µg/m³ ( ). 

Klein-Neusiedl Mannswörth 

  
Quelle: Umweltbundesamt  

 

 
  

Abbildung 24:  
UFP, Schadstoffwindro-

sen für Klein-Neusiedl  
und Mannswörth  

Umspannwerk   
6.10.2022–31.12.2023; 

Winddaten vom Flugha-
fen (GeoSphere Austria). 

Abbildung 25: 
PM10, kontinuierliche 
Messung, Schadstoff-

windrosen für  
Klein-Neusiedl   

und Mannswörth  
Umspannwerk im Zeit-

raum 2022–2024; Wind-
daten vom Flughafen 
(GeoSphere Austria). 
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Stickstoffdioxid 

 

NO2 2022–2024 
Der Radius der Windrosen entspricht einer Windrichtungshäufigkeit von 20 %  

( ) bzw. einem HMW von 40 µg/m³ ( ). 

Klein-Neusiedl Mannswörth 

  
Quelle: Umweltbundesamt  

 

 
Schwefeldioxid 

 

SO2 2022–2023 
Der Radius der Windrosen entspricht einer Windrichtungshäufigkeit von 10 %  

( ) bzw. einem HMW von 12 µg/m³ ( ). 

  
Quelle: Umweltbundesamt  

 

Abbildung 26: 
NO2, Schadstoffwindro-

sen für Klein-Neusiedl  
und Mannswörth Um-

spannwerk  im Zeitraum 
2022–2024; Winddaten 
vom Flughafen (GeoSp-

here Austria). 

Abbildung 27: 
SO2, Schadstoffwindro-

sen für Klein-Neusiedl  
und Mannswörth Um-

spannwerk  im Zeitraum 
2022–2023; Winddaten 
vom Flughafen (GeoSp-

here Austria). 
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ANHANG 6: MESSDATEN, FLUGBEWEGUNGEN 

  Piste 29 Piste 34 Piste 11 Piste 16 

Jän. 22 6.160 2.969 324 1.441 

Feb. 22 5.067 2.368 467 1.889 

Mär. 22 5.232 3.233 1.311 3.291 

Apr. 22 7.249 4.879 1.096 2.996 

Mai 22 8.635 5.097 1.193 3.941 

Jun. 22 7.955 5.282 1.959 4.625 

Jul. 22 10.295 7.926 638 1.976 

Aug. 22 10.417 7.035 699 2.877 

Sep. 22 9.565 5.887 1.453 4.157 

Okt. 22 7.623 3.394 2.335 6.629 

Nov. 22 6.522 3.703 1.708 4.304 

Dez. 22 5.720 2.426 2.446 5.814 

Jän. 23 7.579 3.772 862 3.211 

Feb. 23 7.995 3.797 348 1.722 

Mär. 23 7.813 3.493 1.509 4.427 

Apr. 23 9.475 6.872 712 2.659 

Mai 23 8.917 6.096 1.840 4.889 

Jun. 23 10.113 6.961 1.135 3.945 

Jul. 23 10.487 7.205 1.069 4.384 

Aug. 23 9.677 5.148 1.415 6.439 

Sep. 23 6.722 3.384 3.350 8.673 

Okt. 23 8.309 4.486 2.278 6.665 

Nov. 23 7.956 4.711 942 4.019 

Dez. 23 8.732 4.099 1.015 3.782 

Jän. 24 7.686 4.196 1.212 2.981 

Feb. 24 6.593 3.148 1.491 4.207 

Mär. 24 6.095 4.372 2.005 5.185 

Apr. 24 6.941 5.741 2.104 4.670 

Mai. 24 7.661 4.842 2.863 7.593 

Jun. 24 8.897 5.360 2.285 6.853 

Jul. 24 10.744 8.070 1.247 4.034 

Aug. 24 10.718 7.106 1.198 4.835 

Sep. 24 8.969 3.677 3.076 7.618 

Okt. 24 7.053 4.683 3.536 7.817 

Nov. 24 7.221 4.367 1.807 5.040 

Dez. 24 8.465 5.468 1.099 3.765 

Tabelle 8:  
Flugbewegungen am 

Flughafen Wien, Vertei-
lung auf die vier Pisten 

im Zeitraum 2022–2024 
(Quelle: Flughafen Wien). 
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  Piste 29 Piste 34 Piste 11 Piste 16 

Summe 2022 90.440 54.199 15.629 43.940 

Anteil 2022 44 % 27 % 8 % 22 % 

Summe 2023 103.772 60.024 16.475 54.815 

Anteil 2023 44 % 26 % 7 % 23 % 

Summe 2024 97.043 61.030 23.923 64.598 

Anteil 2024 39 % 25 % 10 % 26 % 
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Tabelle 9:  Monats- und Jahresmittelwerte der UFP-Anzahl, der Konzentrationen von PM10 und PM2,5 sowie der 
Konzentrationen von SO2, NO und NO2 an den Messstellen Klein-Neusiedl (KNS) und Mannswörth Um-
spannwerk (MAN) 2022–2024 (Quelle: Umweltbundesamt). 

 
UFP  

(Teilchen/cm³) PM10 (µg/m³) PM2,5 (µg/m³) NO (µg/m³) NO2 (µg/m³) SO2 (µg/m³) 

 KNS MAN KNS MAN KNS MAN KNS MAN KNS MAN MAN KNS 

Feb. 22 8.520 16.324 11,5 10,2 9,8 8,9 3,1 5,5 9,5 16,3   

Mär. 22 10.707 17.165 35,7 31,5 26,7 24,8 6,0 6,3 18,5 23,4   

Apr. 22 10.813 17.804 16,2 15,1 13,2 12,4 3,5 5,0 13,2 19,7 v  

Mai 22 10.322 12.384 17,2 15,3 12,0 10,6 3,7 4,5 11,9 17,3 8,9  

Jun. 22 9.811 13.801 10,0 12,0 7,4 8,1 2,4 3,9 9,3 14,8 5,2  

Jul. 22 13.766 14.998 10,8 10,7 7,3 7,2 3,0 4,0 11,3 17,0 v  

Aug. 22 12.276 14.392 13,3 v 8,4 6,7 3,0 4,2 11,1 18,3 4,6  

Sep. 22 12.716 11.886 11,0 v 7,7 5,1 3,9 4,7 11,1 16,3 2,8  

Okt. 22 9.813 14.833 21,8 15,9 17,1 15,0 6,0 7,3 13,5 18,5 4,8  

Nov. 22 11.878 16.783 24,1 21,2 21,6 20,4 7,7 8,8 16,5 20,8 2,5  

Dez. 22 9.777 14.275 26,2 24,9 24,7 24,5 4,4 6,3 15,7 18,4 v  

Jän. 23 12.531 17.502 17,1 16,0 15,8 15,4 4,2 7,4 14,4 19,2   

Feb. 23 11.025 15.212 20,7 18,9 17,8 17,3 5,2 6,3 15,3 18,7   

Mär. 23 11.701 16.150 20,1 18,8 15,6 15,6 4,5 4,4 14,6 18,1   

Apr. 23 10.378 17.352 14,5 15,2 12,3 13,0 3,4 4,1 12,2 17,8  v 

Mai 23 10.834 18.542 16,0 17,5 12,0 13,3 2,8 4,2 10,7 17,3  2,3 

Jun. 23 11.925 18.846 17,9 19,4 11,9 13,7 2,9 3,6 10,4 16,9  2,5 

Jul. 23 12.311 13.884 12,7 14,8 7,8 9,2 2,7 2,2 10,0 11,7  1,7 

Aug. 23 11.178 15.155 11,3 13,5 8,4 10,4 2,7 2,1 9,6 12,1  2,0 

Sep. 23 9.616 18.135 13,5 18,9 10,2 12,6 4,6 3,0 15,1 15,3  2,1 

Okt. 23 11.146 17.156 12,6 14,4 10,1 10,9 3,9 4,6 11,5 15,6  2,1 

Nov. 23 11.526 15.229 9,2 9,5 8,5 8,8 3,6 5,3 12,6 17,0  1,6 

Dez. 23 11.401 13.431 18,9 18,0 18,3 17,6 6,6 6,2 17,1 19,2  1,1 

Jän. 24 11.936 17.973 20,4 21,4 19,4 20,2 4,2 15,4 5,5 19,8   1,6 

Feb. 24 9.722 12.910 11,3 12,4 10,3 11,0 2,3 10,2 4,0 13,6   1,3 

Mär. 24 9.213 12.567 20,0 24,6 16,5 18,3 2,9 10,6 4,2 13,7   1,6 

Apr. 24 11.499 16.850 9,8 14,6 7,4 9,3 1,9 9,7 3,7 13,9 4,0 1,2 

Mai. 24 8.600 15.907 9,9 13,8 7,4 8,9 1,4 8,8 2,5 12,7 3,3 1,0 

Jun. 24 9.891 15.584 13,7 14,9 9,3 9,5 1,7 7,8 2,6 12,2     

Jul. 24 10.732 16.932 12,6 16,1 6,6 8,6 1,9 8,8 3,0 13,1     

Aug. 24 11.188 16.491 13,2 17,1 8,1 10,1 1,8 10,2 2,6 15,0     

Sep. 24 9.421 16.260 15,6 19,9 8,2 9,5 2,4 9,0 3,2 13,9     

Okt. 24 10.707 16.093 16,3 16,9 12,7 13,4 4,6 11,1 5,5 15,6     

Nov. 24 10.740 15.916 21,7 22,7 19,3 20,1 4,7 15,2 6,0 20,2     
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 UFP  
(Teilchen/cm³) PM10 (µg/m³) PM2,5 (µg/m³) NO (µg/m³) NO2 (µg/m³) SO2 (µg/m³) 

 KNS MAN KNS MAN KNS MAN KNS MAN KNS MAN MAN KNS 

Dez. 24 12.620 16.703 17,4 17,8 16,3 16,3 6,3 16,0 9,0 20,8     

JMW 2022 10.900 15.004 15,4 14,8 14,1 13,1 4,2 5,5 12,8 18,3 v  

JMW 2023 11.304 16.379 15,3 16,2 12,4 13,1 3,6 4,2 12,8 16,6  v 

JMW 2024 10.529 15.862 15,3 17,7 12,0 12,9 3,0 4,3 11,1 15,4 v v 

 v: Verfügbarkeit nicht ausreichend 
leere Zelle: keine Messung 

 

 

Abbildung 28:  Monatsmittelwerte der UFP-Konzentrationen in Klein-Neusiedl, Mannswörth Umspannwerk, Wien Gau-
denzdorf, Illmitz und Graz Süd, Februar bis Dezember 2022. 

UFP-Monatsmittelwerte 2022 

 
Quelle: Umweltbundesamt, Land Steiermark, Wien MA22  
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Abbildung 29: Monatsmittelwerte der UFP-Konzentrationen in Klein-Neusiedl, Mannswörth Umspannwerk, Wien Gau-
denzdorf, Illmitz, Graz Süd und Schwechat, Jänner bis Dezember 2023. 

UFP-Monatsmittelwerte 2023 

 
Quelle: Umweltbundesamt, Land Niederösterreich, Land Steiermark, Wien MA22  

 

Abbildung 30:  Monatsmittelwerte der UFP-Konzentrationen in Klein-Neusiedl, Mannswörth Umspannwerk, Wien Gau-
denzdorf, Illmitz, Graz Süd und Schwechat, Jänner bis Dezember 2024. 

UFP-Monatsmittelwerte 2024 

 
Quelle: Umweltbundesamt, Land Niederösterreich, Land Steiermark, Wien MA22  
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 ISBN 978-3-99004-824-5 

Umweltbundesamt GmbH 
Spittelauer Lände 5 
1090 Wien/Österreich 

Tel.: +43-(0)1-313 04 

office@umweltbundesamt.at 
www.umweltbundesamt.at 

Das Umweltbundesamt führt seit Ende Jänner 2022 in Mannswörth (Um-
spannwerk) und Klein-Neusiedl nordwestlich bzw. südöstlich des Flugha-
fens Wien Messungen der Konzentrationen Ultrafeiner Partikel (UFP) sowie 
von Feinstaub, Stickstoffoxiden und Schwefeldioxid durch. 

Die UFP-Konzentrationen (Jahresmittelwerte um 16.000 bzw. 11.000 Teil-
chen/cm³) sind höher als im städtischen Hintergrund in Wien und Graz und 
deutlich höher als in Illmitz (ländlicher Hintergrund). 

Die Messergebnisse zeigen, dass an beiden Messstellen Emissionen des 
Flugverkehrs, in Mannswörth zudem jene der Raffinerie der OMV, die UFP-
Konzentrationen bestimmen. 

Die UFP-Konzentrationen zeigen fast keinen Zusammenhang mit anderen 
Schadstoffen. 
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